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Die Kanalaffäre und die jetzt erfolgte Umbildung des
Ministeriums will nicht so sehr aus dem speziellen parlamen¬
tarischen Anlaß der Kanalkomödie betrachtet sein, sondern
vielmehr wesentlich auch als Etappe im Kampf um die Han¬
delsverträge. Thatsächlich war der Kanal von Anfang an in
den Händen der Junker nichts anderes als eine Waffe zu
Gunsten ihrer agrarischen Forderungen . Sie waren. für den

Zur politischen Lage.
gegenüber dem Spiel , das die Erbpächter der Königstreue
in Sachen des Kanals mit ihr trieben, sondern vor allem,
und darin liegt die Hauptbedeutung ber letzten Ereignisse,
eine endgültige Absage gegenüber den übertriebenen Ay-
sprüchen des Agrarierthums . Indern der zwar nicht frei-
händlerische, aber auf dem Boden der Vertragspolitik stehende
Abgeordnete Möller, dm gerade jetzt wichtigen Posten des
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Das neue preutzi

Kanal zu haben , sobald die Regierung ihnen einen Zoll von
mindestens6 M.  dafür bezahlt hätte. Wir wissen nicht, ob
es eine Zeit gab, wo Graf Bülow hierzu bereit gewesen wäre;
jedenfalls war es Miguel und sein Anhang im Ministerium.
Daß dieser gehen mrrßte und die Junker mit dem Eklat des
von heute auf morgen inscenirten Landtagschlusses heimge¬
schickt wurden , bedeutet nicht nur ein Aufraffen der Negierung

che Ministerinm.
Handelsministcrs erhielt, stellt sich der neueste Cours definitiv
auf den Standpunkt der Nothwendigkeit der Erneuerung der
Handelsverträge . Darin liegt die weitgehende prinzipielle
Bedeutung der preußischen Mnisterkrise , sie ist ein erster be-
deutungsvoller Schritt weg vom Agrarierthum , eine Nieder-
läge der Junker im Kampf um die Handelspolitik , ein vor¬
läufiger Sieg der Pertragsfreunde.

Ein vorläufiger Sieg ? Tenn auch das Ministerium , das
jetzt hinter dein Grafen Bülow steht, wird eine Erhöhung der
Getreidezölle betreiben. Es ist die „mittlere Linie", a -« .-Zoll,
die jetzt in der Negierung zum Sieg gelangt ist, und un
Reichstag steht für diese Politik eine Mehrheit zur Verfügung,
viel sicherer als für die höher gespannten Forderungen des
reinen Agrarierthums . Aber zum Vertragschließen gehören
zwei, und die Frage ist nun die, ob Rußland auf den Zoll¬
satz von 5 Jl.  sich einläßt . Bekanntlich ist das seiner Zeit
in der noch wohl in Erinnerung stehenden Kundgebung des
russischen Finanzministers a limine abgelehnt worden. Es
muß sich ja zeigen, ob die russische Regierung auf diesem
Standpunkt beharrt . Aber auch ganz abgesehen davon, haben
die Freiinde der Vertragspolitik jetzt erst reckst Ursache, sich zu
rühren . Ihre Sache ist eine Nothwendigkeit, der sich auf die
Dauer keine vom Staatswohl geleitete Regierung entziehen
kann. Das hat sich jetzt wieder einmal gezeigt. Aber auch
ein Zoll von 5 Jl.  ist immer noch eine kolossale Begünstigung
einer kleinen Dünderheit , eine schwere Schädigung der Mas¬
sen. Nur eine jetzt doppelt energisch einsetzeiide Bewegung
wird sie zu verhindern im Stande sein. Nicht von oben her;
nicht mit Wollen derer, die die Macht in den Händen haben.
Im Gegentheil, man wird dort bestrebt sein, dem Junker jetzt
wieder möglichst Pflaster auf die Wunde zu legen, die man
ihm schlagen mußte . Man wird das Möglichste thun, sich zu
salviren gegen den Verdacht, als ob man der ketzerischen Mein¬
ung wäre, daß es in Preußen -Deutschland auch ohne den Jun¬
ker geht. r

Freilich, das sollte man meinen , daß der Nimbus der
royalistischen Gesinnung, der prinzipiellen Gegnerschaft gegen
modernes parlamentarisches Wesen, sofern in ihm das Jun¬
kerthum bis jetzt noch erschienen ist, nunmehr gründlich zer-
stört sein müßte. Die preußischen Junker , die Kanalfionde
hat sich aller Mittel und Ehicanen des Parlamentarismus
bedient, so gut als nur je irgend eine politisch radikale Partei.
Und abgesehen von dieser mehr formalen Seite : Sie hat ihre
parlamentarische Macht statuirt , obwohl sie es genau gewußt
hat, gegen wen sie das thut.

Sie hat Opposition gegen ihren „königlichen Herrn" ge-
trieben, mehr als eine in diesem Handwerk ergraute Oppo¬
sitionspartei : sie hat ihren Willen gegen den der Regierung,
der .Krone gestellt, gestützt auf ihre parlnmeiitarische Mehrheit,
und nichts Geringeres als das war ihre Absicht in diesem
Kamps: ihren Willen der Krone aufzuzwingen. Wir bestreiten
ihr das Reckst auf Gebrauch ihrer parlamentarischen Macht-
stellung durchaus nicht. Wir haben sogar alle Achtung vor
der Energie, der Geschlossenheit, Zielbewußtheit , mit der das
Junkerthum operirt und meinen, daß die bürgerlichen Par¬
teien des Liberalismus recht viel von ihm lernen könnten.
Aber als etwas Besonderes, jenseits von diesen, etwa durch
einen breiten Graben von den auf dem Boden des modernen
parlameiitarischen Verfassungsstaates Stehenden Getrenntes
sich zu fühlen, sich als königstreue , royalisttsche Partei zu ge-i
riren — dazu haben die Junker kein Recht mehr. Und wir.
können es nur als ein Glück, als eine heilsame Entwicklung
anseben, daß die Verhältnisse dahin geführt haben.

Diese Entwicklung liefert zugleich wieder den Beweis, daß
eine der Wohlfahrt des Ganzen dienende Staatspolitik sich

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

Nachdruck verboten.

Ein böser Wochenansang. — Frauenherzen . — Rechtsanwalt und
Bankier. — Des Prinzen Freundin . — Rcisegedanken.

Erfreuliches kann ich heute nicht viel berichten, das jage ich
gleich, um nicht falsche Hoffnungen zu erregen. Böse fing schon
die Woche an . Man wird als Berliner und sonderlich als Berliner
Zeitungsmensch ja an vieles gewöhnt, und verlernt allmählich
das Grauen , als aber bekannt wurde, daß ein Verbrecher drei
Menschen getötet und einen schwer verwundet habe, als die näheren
Umstände der That , als der Name des Thäters bekannt wurde,
da nberkam einem doch das Gefühl, das mit Grauen ^wenigstens
verwandt war . ~ ' "" ' ° '”‘a

hen und das in einer Stadt , in der fast jede Woche schwere
und schlimme Thaten bringt . Es war , glaub ' ich, im Jahre
-890, als ganz Berlin durch die Entdeckung aufgeschreckt wurde,
daß ein kleiner Zigarrenhündler in Moabit in seinem Laden eine
Menschenfalle konstruiert hatte . Mit unsäglicher Geduld hatte
er vor dem Ladentisch einen Schacht und einen Stollen getrieben,
vnd die Oesfnung durch eine Fallthür verdeckt, die er durch einen
Truck bei Seite schieben konnte. Der unheimliche Erfinder dieser
Anlage hatte nach Verübung böser Thaten , von denen nur ein
kleiner Teil bekannt geworden zu sein scheint, und nach Ver¬
dutzung langer Zuchthausstrafe geheiratet und mit dem Ê lde
Aner ahnungslosen , bedauernswerten Frau das erwähnte
Z'garrengcschäft gegründet. Man nimmt an, daß er cs aus

bedauernswerten Frau das erwähnte
z-»ucrengeicyasl gegründet. Man nimmt an, daß er cs aus
"e Beraubung und Bciseiteschaffungeines Geldbrieftrügers ab-
!*iehen hatte . ' Die Falle hatte man bei Löschung eines Brandes,
*n er selbst angelegt hatte, gefunden und er wanderte aus acht
Mre ins Zuchthaus. Schade, daß man seine künftigen Thaten
ucht voraussah und daß unser humanes Strafgesetzbuch nicht
stattete , ihn damals schon zu hängen. Sie wissen schon aus
^ Tagesblättern , daß er, wahrscheinlich unter Mitwissenschaft
^ner Geliebten, die beiden Kinder dieser edlen Dame, die Frau
eines Hauswirtes lötete, diesen selbst schwerr verletzte und die
Elchen in einer abermals vvn ihm ausgcgrabenen Höhlung
^rbarg.
, Ich will die Einzelheiten des schrecklichen Schauerromans nicht
-̂ gehend erörtern und nehme dabei sowohl auf die Nerven
neiner Leser, wie auf die meinigen Rücksicht. Nur einen Punkt

ich in den Kreis meiner Betrachtungen ziehen, nämlich,
J5* war es möglich, daß dieser abscheulich, Grauen cinslößcnde
Mensch zwei Frauen und diese sogar zu gleicher Zeit an sich

fesseln konnte? Man stelle sich vor : Kurz nach der Hochzeit
erfährt seine Frau , daß sie einen gefährlichen Zuchthäusler zum
Manne bekommen hat . Sie trennt sich trotzdem nicht von ihm.
Nun wird er abermals zu langjähriger Zuchthausstrafe verurteilt
und die Entdeckung der Menschensalle zeigt, daß er nicht ein
gewöhnlicher Missethäter ist, sondern, daß man sich von ihm
des fürchterlichsten zu versehen hat . Auch jetzt lässt die Un-" . den Gedanken

gelaufen ist. Das ist alles gewiß schon seltsam und zeugt von
einem eigenartigen Heroismus des weiblichen Herzens. Das Tollste
kommt aber noch. Bobbe lernt eine Witwe kennen, wohl gemerkt,
eine nicht ungebildete Person, knüpft mit dieser ein Liebesverhältnis
an und seine Frau hält auch dann noch bei ihm aus , als sie
zu merken anfängt , daß sie hintccgangen wird. Und andererseits
die Geliebte, eine bisher unbescholtene und wie schon hervor¬
gehoben, mit einer gewissen Bildung ansgestattete Frau , giebt
sich dem Zuchthäusler nicht nur zu eigen, nein, sie willigt sogar
davein, daß er ihre leiblichen Kinder töte, damit ihrer beider
Flucht leichter von Statten gehe. Unergründliche Rätsel des mensch

noch eine Reihe weiterer Mordthaten geplant hatte.
Gott sei dank,- daß dieser Alp vgn uns genoinmen ist, aber

kriminalistisch, wie die Woche angefangen hatte , ging sie weiter.
Zwei interessante, noch nicht beendigte Prozesse geben ihr das
Gepräge. In gewissen Berliner Gesellschaftskreisen spielt ein
Bankier Arendt eine gewisse Rolle, ein Mann , der zwar schon
mehrfach vor Gericht gestanden hat , so in dem bekannten, in
Leipzig geführten Gründerprozeß wegen des Braunkohlenbergwerks
Martha, " aber bisher noch immer frei gekommen ist. Bon diesem
Manne nun behauptete ein hiesiger Anwalt , Dr . Rosenstock, der
für den entmündigten Ernst Renz, dem Neffen des Zirkuslünigs,
die Vormundschaft führte, daß er seinen Klienten arg bewuchert
und betrogen habe. Ganz so unglaubwürdig muß dem Gericht
diese Beschuldigung nicht vorgekommen sein, denn es nahm den
Bankier in Untersuchungshaft und entließ ihn erst nach vier
Wochen. Arendt schnaubte nun Rache. Er reichte nun seinerseits
eine Anzahl Denunziationen gegen den Rechtsanwalt ein, und
als diesen von der Staatsanwaltschaft keine Folge gegeben wurde,
lieferte er einer hiesigen Zeitung den Stoff zu einem „pikanten"
Artikel, in welchem Tr . Rosenstock der unverblümte Vorwurf der
Kuppelei gemacht wurde. Er sollte in einem Ehescheidungsprozeß,
als Anwalt der Frau , den beklagten Ehegatten durch eine Komissärin
rum Ehebruch verlockt und aus diese Weise den Prozeß gewonnen

haben. Natürlich erregte dieser Prozeß das größte Aufsehen und
zwang den Mann , gegen den er sich richtete, die Urheber zu
verllagen. Trotzdem"diese einen großen Zeugenapparat zum Be¬
weise der Wahrheit ihrer Behauptungen antraten , wurden sie ver¬
urteilt , Arendt zu drei Monaten Gefängnis und die Mitangeklagten
zu mehr oder minder hohen Geldstrafen. Dr . Rosenstocks Ehre
schien von dem häßlichen Flecken gereinigt, — aber sie schien es
nur , sie war es noch nicht, denn die Verurteilten legten Revision
ein und das Reichsgericht gab derselben unter einer für sie sehr
günstigen Begründung Halt, ja sie verwies die Sache nicht mehr
an dieselbe Strafkammer , sondern an eine andere, nämlich an die
in Potsdam . Da die Verhandlungen mehrere Tage währen, so
ergießt sich jeden Morgen eine kleine Völkerwanderung nach der
stillen Havclresidenz, Angeklagte, Verteidiger und Zeugen, und
was für Zeugen. Es sind ihrer etwa fünfzig und alle Stände
sind unter ihnen vertreten , Studierte und Kutscher, Kaufleute,
Gastwirte und eine Anzahl jener Existenzen, die nicht säen und
ernten und die doch ernährt werden. Dieses Charakteristtkum gilt
besonders von den darunter befindlichen Damen. Was bei dem
Waschen dieser schmutzigen Wäsche herauskommen wird, weiß man
noch nicht. Für Dr . Rosenstorr handelt es sich um seine Existenz.

Ebenso ist es noch nicht entschieden, Inas aus der Schau-
spielcrin Milpacher und ihren mitangellaglen Genossen wird. Diese
Dame, die ihre besten Rollen wohl im Leben spielt, hatte zu dem.
verstorbenen Prinzen Bernhard von Sachsen-Weimar in näherer
— oder seien wir offen — in ganz nahen Beziehungen gestanden.
So lange der junge fürstliche Freund lebte, ging es ihr gut,
als er aber gestorben war , nahmen die schönen Tage ein Ende.
Auf Grund ihrer nahen Beziehungen wollte sie von dem groß-
herzoglichen Hause nun Geld erlangen , nicht allzu viel, vierzig¬
tausend Mark, und fand zwei Helfer, die sich ihrer Sache an-
nehmcn. Aber die Staatsanwaltschaft sah die Bestrebungen des
Kleeblattes als Erpressungen an und stellte es vor Gericht. Auch
diese Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeitstatt,
aber das Urteil wird er '"t nächste Woche verkündet werden. Warum?
Darüber zerbricht man sich in Berlin sehr den Kopf. Ich übrigens
nicht.

Schließlich hat man andere Sorgen , z. B. die, wohin soll
man dieses Jahr gehen, d. h. in welches Bad, in welche Sommer¬
frische. Ja , ja, ehe man sich dessen so recht versah, ist die herr¬
liche Zeit gekommen, roo einem die Bäderprospekte und Cours-
bücher mehr interessieren, als die schönsten Berliner Briefe, womit
ich übrigens nicht einmal behauptet haben will, daß dieser ein
solcher ist. Pfingsten kommt und der Zug ins Grüne, in den
Wald und an die See beginnt . Wohl dem, der sich anschliê »
kann.
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nicht auf das preußische Junkerthum stellen kann. Die große
ökonomisch und kulturell so wichtige Ausgabe der Kanalisirung
Preußens ist für dieses Junkerthum lediglich ein volittsches
Tauschobjekt und Kampfmittel ! Die Fortführung der Han¬
delsverträge, die Erkenntniß der nothwendigen Grundlage für
die wirthschaftliche Entwickelung Deutschlands findet es als
Gegner, kann von ihm überhaupt nur aus dem engen Ge¬
sichtswinkel seiner speziellen Interessen beurtheilt werdem

: Mcht minder unsere ganze auswärtige Politik !So versagt das
Junkerthum überall vor den großen modernen Aufgaben; so
zwingt die Nothwendigkeit die Staatspolitik ganz von selbst
aus seinen Geleisen heraus . Noch fehlt die breite, fortschritt¬
liche Schicht, auf die sie sich stellen kann, in den Parlamenten.
Aber auch sie muß und wird kommen, weil sie nothwendig ist.

* Berlin , 13. Mai . Wie die „Berl . Montags -Ztg ." ver¬
nimmt , werden die im Ministerium der öffentlichen Arbeiten
für die Vorbereitung der Kanal - Vorlage  angefertigten
Ausarbeitungen , die noch nicht sämmtlich fertig gestellt sind,
zur Zeit nicht weiter gefördert. Hieraus darf aber keineswegs
gefolgert werden, daß die Kanal -Vorlage aufgegeben sei. Da¬
rüber , wann und in welch, c ftorm sie wieder an den Land-
tag gelangen wird, ist Niemand , auch nicht Mnister v. Thie-
len , selbst unterrichtet. Erst sobald hierüber irgend welche
Entscheidungen getroffen werden, würde auf Grund der vor¬
liegenden, zum größten Theil bereits bis ins kleinste ausge-
arbeiteten Entwürfe , jedoch unter Berücksichtigung neuer Da¬
ten eine Rekonstt-uktion der Vorlage zu Stande kommen.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 11. Mai

194. Sitzung .)
Als Vorlage sind die Akte von der Haager Conferenz vom

Jahre 1899 neu eingegangen. — Auf der Tagesordnung steht
zunächst die Berathung des Antrages des Reichs¬
kanzlers  wegen Vertagung des Reichstages bis zum 26.

.November. Die Annahme des Antrages  erfolgt de-
baltelos.

Gleichfalls debattelos wird in erster und zweiter Lesung
der Nachtrags-Etat für das Auffichtsamt über das Privat-
Versicherungswesen angenommen, desgleichen ebenfalls de¬
battelos in erster und zweiter Lesung die Gesetzes-Novelle be-
treffend das Flaggenrecht der Kauffahrteischiffe. Weiter er¬
ledigt das Haus eine längere Reihe von Rechnungssachen. Es
folgt dann die erste Lesung der Vorlage betreffend Ver¬
längerung des Handels - Provisoriums mit
England  bis Ende 1903, also um weitere 2h  Jahre bis
zum Ablauf der Handelsverträge.

Abg. von Levetzow (cons .) erklärt namens seiner
Freunde , daß dieselben der Vorlage zustimmten.

Abg. Mün ch- Ferber (ntl .) giebt dieselbe Erklärung
namens seiner Partei ab, desgleichen Mg . Bachem (Centr .)

Abg. P ach nicke (freis. Ver.) meint , diese Vorlage wür-
de nicht erst nöthig gewesen sein, wenn im Vorjahre die Herren
Paasche und Rösicke der damals vorgeschlagenen Verlänger¬
ung der Vollmacht gleich auf 2 Jahre nicht widersprochen hät-
ten . Seine Freimde stimmten der jetzigen Vorlage zu. Die
Abg. Tiedemann (Reichsp .) und Müller - Sagan
(sreis. Volksp.) stimmen für die Vorlage. Dieselbe wird auch
gleich in zweiter Lesung ohne Debatte angenommen. Ohne
Debatte wird dann in erster und zweiter Lesung die kaiserliche
Verordnung betreffend Zollzuschläge auf Cacao, Kaffee und
Blauholz aus Haiti erledigt.

Montag 1 Uhr einige kleinere Sachen , 3. Lesung des
Nachtrags-Etats und Flaggenrechts -Novelle, 2. Lesung der
Branntwernsteuer -Novelle, 3. Lesung der Gewerbegerichts-No-velle.

Schluß 2 Uhr.

Wiesbaden , 13. Mai 1901.
Erledigte Reichstagsmaudate

Durch die Ernennung des Abg. M o e l l e r zum Handels-
minister und das Ableben des Abg. S m a l a k v hat sich die
Zahl der zur Zeit erledigten Reichstagsmandate auf 4 erhöht;
ausgeschlossen erscheint eS ferner nicht, daß auch noch in Bres¬
lau -West eine Neuwahl erfolgen muß . In dortigen sozial¬
demokratischen Kreisen scheint man der Erkrankung des Wg.
S chö n l a n keine so ernste Bedeutung beizumessen, daß man
schon die Frage seiner Nachfolgerschaft in dem Breslauer
Reichstagsmandat erörtert . Nach der „Bresl . Ztg ." ist für
den Fall einer Neuwahl von den Sozialdemokraten die Kan-
didatur des nach 20jähriger Abwesenheit vor einigen Monaten
nach Deuffchland zurückgekehrten hervorragenden Theore-
tikers der Partei , Eduard Bern st ein,  bezw . des Ber-
liner Stadtverordneten Th. Metzner in Aussicht genommen.

Die oben erwähnten vier Reichstagswahlkreise, die bisher
durch je 1 Mitglied der freikonservativen (Frhr . v. Stumm ),
der konservative (v. Bismarck-Bohlen ) und national-
liberalen Partei (Moeller ) bezw. durch den Litthauer Sma-
laky vertreten waren , sind Ottweiler -St . Wendel, Greifswald-
Grimmen , Duisburg und Memel-Heydekrug. In allen diesen
vier Wahlkreisen ist eine Mandatsverschiebung nicht ausge-
schlossen: in dem ersten und vorletzten sogar in hohem Grade
wahrscheinlich. Und zwar ist es in Ottweiler und Duisburg
das Eentrum , das in beiden Wahlkreisen über die relativ
größte Stimmenzahl verfügt . In Grimmen -Greifswald wird
den Konservativen das Mandat von den vereinigten Liberalen
ganz energisch und hoffentlich nicht ohne Erfolg bestritten.
In Memel-Heydekrug sind die antikoniervativen Stimmen
zwischen Freisinnigen, Sozialdemokraten und Littbauern so
stark zersplittert, daß es ganz unberechenbar ist, welche von
diesen drei Parteien mit den Konservaffven zur Stichwahl
kommt. 1893 war es die freisinnige, 1898 die litthauische.
Das starke Anwachsen der sozialdemokratischen Stimmen auch
in diesem Wahlkreise läßt es nicht ausgeschlossenerscheinen,
daß diesmal die Sozialdemokratie in die Stichwohl wohl mit
den Konservativen gelangt.

Zirm Pakkonflikt ln  Ksnkantinopel
wird gemeldet, daß die Regelung der Angelegenheit auf be-
denkliche Schwierigkeiten stößt. Die P f o r t e richtete an die
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Wiesbadener General -Anzeiger.
Botschafter  eine Note, in der sie die Beschuldigungerhebt,
daß die fremden Postämter den Schmuggel begünstigten und
die soforrige Aufhebung der fremden Postämter fordert. Die
Botschafter erwiderten, daß sie die Note, lvegen der in ihr entt
hallenen neuerlichen Beschuldigungen, anzunebmen nicht in
der Lage sind. Man glaubt , der Widerstand der Pforte wer¬
de durch die Haltung Rußlands  beeinflußt , das sich,
ähnlich wie in China, außerhalb des Konzertes der Mächte ge-
stellt hat . Die russischen Schiffe befördern im Gegensätze zu
den andern Mächten die türkische Post. Indem sich Rußland
gewissernwßen zum Vertheidiger der Souveränitätsrechte des
Sultans macht, hofft es offenbar und mit Recht, sein poli¬
tisches Interesse am Bosporus zu förderir. Die Boffchafter
der übrigen Mächte sollen beabsichtigen, die Pforte durch eine
Flottendemonstration einzuschüchtern: anderersefts verlautet,
daß auffälligerweise die türkische Regierung einen großen
Theil der jetzt ausgedienten Trrippen nicht entlassen habe. Ein
bewaffneterKonflikt um des postalischenStreites willen gehört
freilich in das Reich der Unwahrscheinlichkeiten. Die Berath¬
ungen der Gesandten dauern fort. Unterdessen werden die
zur Beförderung nach Europa durch die fremder: Postämter
bestimmten Sendungen täglich durch Spezialkuriere befördert.

Ueber die Gründe , welche die Pforte zu ihrem Vorgehen
gegen die fremden Postämter veranlaßten , verlarttet fol¬
gendes:

Der Sultan  ist , wie jedermann in Konstantinopel
weiß, eine vornehme und liebenswürdige Persönlichkeit. Mer
durch Gewalt auf den Thron erhoben, schwebt er in fortwäh-
render Furcht vor der Gewalt . Einer der bedeutendstenDiplo-
maten unserer Zeit, der jahrelang Boffchafter am goldenen
Horn gewesen, sagte einmal : „Der Sultan ist nervös über¬
reizt : wenn man Audienz bei ihm hat und etwas durchsetzen
will, muß man vorher mit seinem Arzt sprechen." Die na¬
türliche Nervosität des Sultans wird nun von seiner Um¬
gebung im Mdiz Kiosk in der dreistesten Weise ausgebeutet,
vor altern von der infamen Canaille I z z e t B e v, Eunuchen
und Schreiber lasse ihn in der Abgeschlossenheit vor eingerede-
ten Gefahren zittern , sie benutzen die Furcht, die den Sultan
infolge der Ermordung König Humberts ergriffen hat , um
ihn vor jungtürkischen und anarchisttschen Verschwörungen
beben zu machen, obgleich jedermann weiß, daß es hier Anar-
chisten nicht giebt und die Jungtürken nur ehrgeizige Streber
sind. Aber der Sultan nimmt alles für baare Münze : man
emdeckt Komplotte und läßt sich dann für die Entdeckung von
diesen Komplotten, die nie existiert haben, kaiserlich belohnen.
So hat man dem Sultan eingeredet, die Post sei eins der
gefährlichsten Verschwörungsmittel, und darum ist der Sul-
tan bis auf de:: heutigen Tag nicht zu bewegen gewesen, die
Erlaubniß zu einer Stadtpost zu ettheilen . Jader Brief in
Konstantinopel muß durch einen Kommissionär besorgt wer¬
den, was sehr theuer und bei der Ausdehnung der Stadt sehr
zeitraubend ist — ohne daß dadurch eine Verschwörung natür-
lich im Geringsten gebindert werden würde. Das schwarze
Kabinett unter Napoleon in Paris , so wird der „Berliner
Morgenpost" geschrieben", hat nicht rücksichtsloser gearbeitet
als das heutige in .Konstantinopel. Lieber könnte man einen
Brief offen aufs Sttaßenpflaster legen und hoffen, daß er
richtig und ungelesen ankäme, als ihn der türkischen Post an-
verttauen . Sie unterschlägt einfach, was ihr nickt paßt.
Glücklicherweise hat sich Herr v. M a r s cha l l aus seinen: frii-
Heren Staatsanwaltsberufe noch ein tüchtiges Sffick Energie
in die Diplomatenlaufbahn hinübergerettet : er tritt der Pa-
laiskamarilla mit großer Enffckiedenheit entgegen und wird
hoffeittlich den europäischen Mäckten ihr natürliches Recht
einer eigenen, gewissenhaften Postbestellung wahren.

* Konftantinopel, 11. Mai . Die Direkffon der ottoma-
nischen Postverwaltung theilte gestern der: Direktoren der
iremdim Posten mit , daß fortan mit Ausnahme der an die
Boffchafter adressirten, alle  P o st s e n d u n g e n . die aus
Europa kommen und an die fremden Bureaus adressirt sind,
von Zollbeamten geöffnet  und von Angestellten
der ottomanischen Post verlheilt werden. Wenn die Direk¬
toren der fremden Postämter dies ablehnen sollten, werde die
ottomanffcke Post die von hier seitens der fremden Postämter
expedirten Sendungei : nicht absenden. Nachdem die Direk-
toren dies abgelehnt hatten , wurden die hier eingettosfenen
Postsäcke von der ottomanischen Post geöffnet, welche alle
Briefe und Zeitungen,  die sich gegen die Regierung
aussprachen, zurückbehielt. Das Uebrige wurde bestellt. Die
Botschafter werden Maßregeln gegen diese Akffon ergreifen
und die ö st e r r e i chi s che Boffchaft hat beute die Aufgabe
übernommen, alle fremden Postsäcke bis Semlin zu befördern

Deutschland.
* Stratzburg , 12. Mai . Ter Kaiser  wobnte Vormit-

tags in der evangelischen Garnifonkirche dern Gottesdienste
bei. Mlitäroberpfarrer Dr . Richter hielt die Predigt . Nach
dem Gottesdienste fand Parade  statt . Nach Schluß der
Parade fand beim kommandirenden General des 17. Armee-
korps Generalleutnant Herwarth von Bitten feld
Frühstückstafel statt. Um 1 Uhr 40 Minuten begab sich der
Kaiser unter den brausenden Hochrufen des Publikums nach
den: Bahnhof, um die Reise nach S chl e t t st a d t zum Be¬
suche der H o h kö n i g s b u r g anzutreten . Um 4 Uhr traf
der Kaiser auf der Hohkönigsburg ein und besichtigte unter
Führung des Architekten Ebhardt die einzelnen Theile der-
selben. Sodann legte der Kaiser unter 3 Hammerschlägen
den Grundstein zum Wiederaufbau . Der Kaiser, welcher sich
in bester Stimmung befand, verweilte über zwei Stunden
auf der Burg , von der sich bei prachtvolle::: Wetter eine Herr-
liche Aussicht bot. Gegen 6 Uhr trat der Kaiser die Rückreise
nach Straßburg an.

Ausland.
* Madrid , 12. Mai . In Barcelona  wurden die ver-

hafteten Streiter  wieder freigegeben,  nur die Anar-
chisten bleiben in Haft , 27 sollen nach Fernando Po dep or-
tirt  werde :: . Die Verstärkungen zöge:: nach ihren Garni-
sonen ab. Tie P r e ß z e n s u r ist aufrecht erhalten. — Der
„Pais " räth der Regierung , Katalonien die Autonomie zu ge¬
währen, weil neue Wirren durch dessen Annekffrung durch
Frankreich endigen dürften . Auch Kriegsrmnister W e y l e r
ist angeblich für die Lösung. (Frkf. Ztg .)

* - lew -York, 12. Mai . In Detroit  enfftand ein rie¬
sig  e r S t r a ß e n t u m u l l, bei dem viele Personen ver-
wundet wurden, als die Polizei den Hauptplatz der Stadt
räumen wollte, wo eine unangemeldete sozialistische
Volksversammlung  abgehalten wurde. 100000 Per-
sonen betheiligten sich an den Demonsttattonen . Die Spritzen-
schlauche der Feuerwehr wurden durchschnitten und die Feuer¬
wehrmannschaften geprügelt . Berittene Polizei schaffte
schließlich Ordnung . — In Montevideo  wurde ein
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Complott zum Sturze der Regierrmg entdeckt und ein Wafstn*
lager konfiszirt. General Herrera Yobey, Oberst Rodritzuez.
Oberst Burgis und andere Offiziere wurden verhaftet. Die
meisten Verschwörer gehören dem Heere an. Auch in Do.
m i :: g o herrscht Rebellion.  Der Belagerungszustand
wurde über zwei Provinzen verhängt . Präsident Vasgu«
befindet sich selbst im Felde. General Lora wurde getobte:
General Bobca gefangen genommen. Die Haupffradt r>'
ruhig.
- -- -

Schwerer Einbruch . Mit großen Vorbereitungen ist eine
internationale Diebesbande zu Werke gegangen, die in der
Nacht zum Donnerstag das Uhren-, Gold- und Silberwaaren-
Geschäft von Max Brinner in B e r l i n heimsuchte. Die Nach¬
forschungen der Kriminalpolizei haben eine Reihe interessanter
Eiirzelheiten zu Tage gefördert. Die Bande besteht aus drei
Männern , die fein gekleidet gehen, in der Regel Lacksttefel
tragen und englisch sprechen. Im April d. I . kauften diese
„Herren" in einer Berliner Fabrik drei Flaschen Sauerstoff,
die ihnen zum Sprengen von Geldspinden dienen sollten. Zu-
nächst legten sie sie bei einen: Gcn'ttvirth in Schöneberg nieder,
bei dem sie verkehrten; dort holten sie sie dann wieder ab.
ohne ein Ziel anzugeben. Nachden: sie nun das Brinnersche
Geschäft ins Auge gefaßt hatten , miethete einer der Spitz¬
buben in dem Hause eine Schlafstelle, um für sich und feine
Spießgesellen ungehinderten Zutritt zu haben und in aller
Ruhe die Vorbereitungen zu treffen. Am Dienstag Abend
zerstörten sie die Leitung des elektrischen Lännapparats , der
in dem Laden angebracht ist. Ta sie aber befiirchteten, daß
irgendwo eine nicht sichtbare Leitung vorhanden sei und mit
der Fernsprechleitung Verbindung haben könnte, so schnüren
sie am Dach auch einen Fernsprechdraht durch, der iedoch gar
nicht zum Brinner 'schen Geschäft führte. Spät Abends, ge-
gm 11 Uhr, kämm zwei Mtglieder der Bande vorgefahren,
um die verschiedensten-Tiebeswerkzeuqe und zwei Flaschen
Sauerstoff zum Sprmgm der Geldspinde hereinzubringen.
In der Nacht machten sie sich dann an die Arbeit. Nachdem sie
Gold- und Silbersachm aller Art in einm großen Handkoffer
gepackt hattm , versuchten sie dm Geldschrank zu bewälttgen.
Als sie hiermit noch beschäftigt warm , kehrte gegm 5 Uhr
Morgens ein junger Mann aus dem Hause heim. Dieser ver-
folgte die Diebe, die nun die Flucht ergriffm , und jagte ihnen,
wmn er auch keinen selbst fassen konnte, wmigstms dm Kof-
fer ab. Hierin befandm sich für 80 000 Mk. gestohlme Werth,
gcgmstände. Für 6000 Mk. Uhren, Ringe, Broschen etc. feh-
len noch; die Diebe müssen sie irgmdwie anders verpackt und
mitgmommen habm . Die beidm Sauerstoffflafchm blieben
in dem Geschäfte zurück.

— Kleine Chronik . Aus Breslau  wird ge«
meldet : Ein furchtbares Verbrechen  wurde am
Samstag in Repten,  Kreis Tarnowitz, verübt. De: 24
Jahre alte Schlepper Mazur von den Laurahütten-Eisenerz-
Förderungen erhielt bei der Abschlagszahlung anstatt der
nachgesuchten 30 M. nur 15 M. mit dem Bemerken, daß
der Nest seiner Frau ausgezahlt werden würde, da er diese
hungern lasse. Aus Wuth darüber kaufte er sich einen Re¬
volver, erschoß seine Frau und seinen
Schwiegervater  und verletzte seine Schwiegermutter
durch einen Schlag mit dem Revolverschaftauf den Kopf.
Der Mörder ist entflohen. — In dem Breslauer Prozeß
wegen Verkaufs der Fastnachtsnummer des „ S i m p U-
c i s : i m u s " wurden sämmtliche augeklagten Witthe, Bar¬
biere und Buchhändler von der Anklage des Vergehens wider
die Sittlichkeit f r e i g e s p r o chc n. Die Oeffentlichkeit war
ausgeschlossen. — Infolge Ausbruchs einer Feuers¬
brunst  auf der französischen Metropolitan-Bahn gerieth ein
Personenzug, welcher in der Nähe der Brandstätte anhielt,
in Brand . Die Fahrgäste ergriffen in wilder Panik, Thüren
und Fenster zerschlagend, die Flucht. 7 Personen wurden
dabei verletzt. — In der Waffenfabrik Trubia bei Madrid
fand eine furchtbare Explosion  beim Gießen eines
Riesen-Geschützes statt. 50 Tonnen Eisen zer¬
platzten . 3 Todte und 20 Schwerverwundete
wurden vom Platze getragen. Es wurde ein enormer
Schaden angerichtet, 0a auch Privatgebäude stark beschädigt
sind. Die Ursache der Katastrophe ist noch nicht bekannt. -
Die Staats -Inspektion der nordamerikanischen Banken giebt
bekannt, daß in sechs verschiedenen Städten der Union
größere Bank - Defraudationen  vorgekommen
sind, welche eine Folge der New-Yorker Börsen-Vorgänge
sein dürften. Einer der Defraudanten, welcher ca. 150000
Mark unterschlug, wurde verhaftet. Er ist Beamter der
Hibernian-Bank in New-Orleans.

Aus der Umgegend.
* Schierstein , 13. Mai . Am nächsten Sonntag , den

19. Mai , Morgens 11 Uhr, findet von hier aus die Früh»
jahrs- Regatta des Rheinischen Seglerver¬
bandes  statt . Zu derselben, bei welcher zum dritten Male
um den Wanderpreis des Kaisers gesegelt wird, haben sich
folgende Yachten und Boote im Ganzen 26 gemeldet:
A . Renn Yachten: 1. „Corsar" des Herrn H. Wecker¬
ling - Frankfurt , Führer Herr E. Heymann - Schierstei«,
2. „Extrem" des Mainzer Segelklubs, Führer Herr I . Rau,
3. „Adler" des Herrn Ferd. Leux-Frankfutt , Führer der¬
selbe, 4. „Rodenslein" des Herrn A. KappuS-Offenbach,
Führer Herr W. Rivoir, 5. „Mainnixe" N." des Herr»
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^Himonis , Führer derselbe. 33. Kreuzeryach  t en
ßD; t  ou t e n b o o t e:  Klasse I : „Moeve", Höchst a. 'Jl,
«SiLau “, Erbach «. SRI)., Klasse III : „Undine", Offen-
f ? a M ., Arcona", Frankfurt a. M., Klane ^ : ,,-Lenta ,

„Johanna", Köln, „Preuffen", Köln, „Aegir .
Aemallus , „Hilding", Ni-derwallns, „Klabautermann,
ZffrnbaS, . Alberich", ' Offenbach, Klaff- VI : „Schwalbe",OnertbOCI], ■t̂ UüvHU) , x»/| | iuvuuj , ov.« || v m. • // i '

Jenbach, „Ahasver", Köln, . Mathilde", Frankfurt, „Grelle ,
Höclista. M., „Nixe", Niederwalluf, „Hexe . Erbach,
Lasse Vll : „Elsbeth", Höchsta M., „Hecht", Frankfurt

M . „Forelle", Mannheim, „Hanna' , Frankfurt a. M.
Lr Start befindet sich im Schiersteiner Hafen. Von hier

wird zunächst nach Biebrich gesegelt, dorten wird am
«7°tSbaus des Wiesbadener Ruderklubs gewendet und direkt

Niederwalluf gefahren. Von Niederwalluf aus wird
«aLmals nach Schierstein und wieder zurückgefahren Abends
^ , 6 Uhr findet sodann in Niederwalluf im Hotel„-schwanen

Preisvê eckunĝstatt. ^ ^ 28. und 29. d. Mts.
firbet Hierselbst die elfte Hauptversammlung des
ü a t b o l i s che n L e h r e r v e r e i n s im Regierungsbezirk
Wiesbaden statt. Der gcschäftssührcnde Ausschuß, an der
Svitze Herr Bürgermeister Schütz , ist schon seit Wochen
bestrebt, Alles aufzubieten, um den Lehrern den Aufenthalt
in unseren Mauern so angenehm wie möglich zu machen.
Die Delegirten-Versammlung findet am 28. Mai , um
kalb4 Uhr beginnend, im Hotel Reisenbach statt., Unter
ien zur Besprechung gelangenden Punkten wird Punkt 3,
Das Dereinsorgan" (Kath. Schulzeitung für Mitteldeutsch

fand) viel diskutirt werden. Abends halb 9 Uhr wird in
her Turnhalle ein Festcommers abgehalten. Am 29. Mai
aebt der Hauptversammlung ein Hochamt voraus, wahrend
dessen de/Eltviller Cäcilien-Verein eine mehrstimmige Me„e
smaen wird. Um halb 11 Uhr wird die Versammlung er-
öfinet. Auf der Tagesordnung stehen2 Borträge: 1. „Der
Mädchenlehrer, seine Berechtigung, seine Nothwendigkeit, fem
Wirken" (Referent : Herr Lehrer Manns-  Schi-erftem).
2.  Die Poesie des Lehrerberufcs" (Referent: Herr Lehrer
He"l d- Schwanheim). Nach Schluß der Hauptversammlung
werden die Fcsttheilnehmer durch die Artillerie-Capelle des
Regiments No. 27 abgcholt und zum Hotel „Burg[ Grafc"
geleitet. Hier wird das gemeinsame Mittagessen a Couvert
2 M. eingenommen. Nach demselben findet eine gemeinsame
Besichtigung der Schaumwcinfabrik des Herrn Matthäus
Mller und des Weinkellers der Winzer-Genossenschaft statt.
Nach Allem zu schließen, werden den Festtheilnehmern herr¬
liche, genußreiche Stunden geboten.

* Bad Schwalbach , 11. Mai. Der hiesige
Mannergesangverein  ist im Besitze einer Fahne
welche im Jahre 1861 von Schwalbacher Damen kunstvoll
gestickt wurde. Um diese, für die damalige Zeit, seltene
Arbeit zu erhalten, wurde die Vietor ' sche Kunst
an st alt in Wiesbaden  beauftragt, die 40 Jahre alte
Stickerei neu zu verwenden, so daß der Mannergesangverein
jetzt eine doppelt werthvolle Fahne hat. Die Firma Victor
hat den ihr ertheilten Auftrag zur größten Zufriedenheit
ausgeführt und den Charakter der Stickerei nicht verändert.

* Griesheim , 11. Mai. Dem Maurer Eichhorn,
welcher beider Explosion in der Chemischen
Fabrik  verletzt wurde, ist der rechte Arm a m p u t i r t
worden. Der Ehefrau des Heilgehilfen Gersbach wurde ein
Bein amputirt. Ein Familienvater war an dem Unglücks¬
tage mit Kohlenausladen beschäftigt und kam mit heiler Haut
davon. Zu Hause angekommeu, waren seine Familienange¬
hörigen, ^bestehend aus Mutter und 3 Kindern, bereits ge
flüchte:. Die Mutter und das jüngste Kind, welche nur noch-
dürftig bekleidet waren, zogen sich während des langen
Aufenthalts im Freien heftige Erkältungen zu, an welcher
das2 Jahre alte Kind gestorben ist, während die Mutter
noch krank darniederlicgt.

* Frankfurt a. M ., 33. Mai. Am Samstag Abend
wurde im „Fischerfeld" der 56jährige Arbeiter Johann Ger¬
hard aus Spohl mit zertrümmertem Schädel aufgcfnnden.
Als der That verdächtig wurden bereits drei Personeri ver
haftet, doch scheint das Resultat der Untersuchung ein nega
t ves gewesen zu sein, denn der Polizeipräsident hat an den
Anschlagsäulen Plakate anschlagen lassen, die den Mord be
treffen und in denen aus die Ergreifung des THüters eine
Belohnung von 500 M. ausgesetzt ist.

kommt und siegt, der nach einem Sprung ins Unendliche
vom erhabenen Standpunkt der Ewigkeit aus gepört wird.
Verkleidet als Diener der Conferenz der versammelten Fabri¬
kanten, kündet er ihnen ihr Schicksal, giebt ein Zeichen, und
das unterminirte Gebäude fliegt in die Lust. Mit wachsender
Theilnahme folgte das Publikum bis hierher, dem Schlutz
des 3. Aktes der tief empsundenen Dichtung, die parteilos
bekennt, daß Nichts gut und böse in der Natur, sondern
Alles von der Macht der Verhältnisse abhängt und gelenkt
wird. Der 4. Akt, der nur lose mit den andern zusammen-
hängt und die unwahrscheinliche Seelenwandlung des ge¬
retteten Fabrikanten Holger zeigt, ist eme höchst poetische
Zukunftsapotheose, in der wir, ähnlich wie im „Uriel Acosta
den kleinen Spinoza, die Nachkommen Holger's erblicken, von
Rahel Sang erzogene Kinder, welche in nienschcnbcglückeudem
Streben ihre Lebensaufgabe erblicken. Eine stürmische Ova¬
tion, die man dem Intendanten C l a a r für die treffliche
Einstudirung brachte, enthielt zugleich den Dank, den man
allen Darstellern der größten wie der kleinsten Rolle zollte
für den hingebenden Fleiß, mit dem sie ihre Aufgaben
gelöst. . .

* Frau Wilma Parlaqhi (Fürstin Licosf), die bc
kannte Portraitmalerin, matt augenblicklich in K a r l s r u ge
das Portrait des Großherzogs Friedrich von Baden. Die
Künstlerin und Fürstin bat die Absicht, sich ein Heim i n
Wiesbaden  zu gründen, was . das Jnteressame unierer
schönen Bäderstadr vermehren dürfte. .

* Das Pistolenduell zweier Kritiker ttt Vuda
peft, über dessen Entstehnngsursache wir berichteten, hat am
Samstag Nachmittag stattgcfunden. Es war zweimaliger
Kugelwechsel mit 25 Schritt Distanz und 15 Sekunden Ziel-
zcit vereinbart. Nach dem ersten Schuß schrieA m br u s :
Ich bin getroffen! Die Kugel nahm ihren Laus zwischen
beiden Schenkeln hindurch und verursachte eine Streiswundc,
woraus Ausstellung ziim zweiten Kugelwechsel genommen
wurde, der unblutig verlief. Schließlich versöhnten sich die
Gegner.

SH

* Sie pariser Kollektiv-Ausstellung des veulschen
Weinbaues und Eeinhandels in Wiesbaden.

Die auf der jüngsten Weltausstellung verwendeten Ge-
enstände der genannten Sonderausstellung, welche in dem

Repräsentationsgebäude des Deutsche:: Reiches io wettgehen.de
Anerkennung gefunden hat. sind nach Wiesbaden zuruckge-
bracht worden. Sie wurden hier in den Raumen des nun¬
mehr in den Besitz der Stadt übergegangenen„Europa:,chen
Hof" am Kochbrunnen aufgestellt und sind daielbtt täglich
vom 14. M a i b i s 13. I u n i, Vormittags 9 bis Nachmit¬
tags 6 Uhr einer unentgeltlichen Besichtigung zugänglich ge-
macht, loonach sie einer öffentlichen Versteigerung auSgeseyt
werden. Bei dem großen Interesse, welches die Ausstellung
für weite Kreise haben dürfte, sei etwas näher auf das, was
sie vorführt, eingegangen. .

Zunächst sind die mit reichem, prächtig gelungenem schmtz-
werk versehene::, auf stark gebauten Faßböcken ruhenden
Theile von sechs großen Weinfässern zu erwähnen, dem Wein¬
bau Preußens, Bayerns, Württembergs, Badens. Hessens und
Elsaß-Lothringens entsprechend, welche aus dembekanmenAke-
lier für Holzschnitzerei von Kähler in Berlin hervorgingen.
Sie wurden in ihrem Umfang entsprechend der verschieden
großen Ausdehnung des dortigen Weinbaues hergettellt und
so ausgesührt, daß die betreffenden Faßböden auch für dis
Herstellung entsprechend großer Fässer verwendet lverden
können, indem man sie an denselben verschraubt. Der qualr-
tativen Bedeutung des Weinbaues der einzelnen Staaten,
resp. des Rufes, besonders hervorragender Gegenden dersel¬
ben, ist durch die mehr oder minder reiche Ausschmückung
der Faßböden mittelst kunstvoller Holzschnitzerei Rechnung ge¬
tragen. Vermöge solcher werden aus jedem der Faßböden alle«
gorische, sowie andere mit dem Weinbau und Weinhandel in
Zusammenhang stehenden Darstellungen, ferner entsprechende
Faßsprüche vorgeführt und ist die Auswahl hierbei so ge¬
troffen, daß Wiederholungen nicht Vorkommen. Auch sind die
Faßböden mit großen Lundeswapven und ferner de,: Wappen
aller an der Pariser Ausstellung betheiligt gewesenen One ge¬
schmückt. Die Verwendung prächtiger Farben läßt alle ein¬
zelnen Theile besonders gut hervortreten. Weiterhin kommen
in Betracht sechs große, von Künstlerhand auf Leinwand ge-

I malte, farbenreiche Landschaftsbilder besonders liervorrcigen-
- der Weinbaustätten. Es sind der Rheingau, Deidesheim und

Wiesbaden, 13. Mai.

Das „Mailüfteri44

wcht jetzt thatjächltch. Ter Mai macht leinen vielen Kose-
namen, als da find: Wonnemond, wunderholdei. id)onn̂ L
Monat usw. seit einigen Tagen alle Ehre. ,̂er Mahnung des
alten Liedes folgt man daher auch bereitwilligst:

„Frisch auf drum, frisch auf drum
Im Hellen Sonnenstrahl!
Wohl über die Berge,
Wohl durch das tiefe Thal !" ,

So fehlte es denn gestern in unserer herrlichen, tm frischen
Lenzesariin prangenden Umgegend nicht an Austtuglern
aller Stände und Altersklassen. — Auf allen Wegen und Ste-
qen der äußeren Stadt bewegten sich schon Vormittags zahl¬
reiche Männlein und Weiblein per Rad und per pedê den
trauten Nachbardörflein zustrcbend: in den ertten Rachmtt-
tagssttlnden aber schwollen diese Ausflüglerschaaren zu einer
imposanten Völkerwanderung„in Luft und -Lonne" an.
Selbst ein kleines Maigewitter verinochke den Fug der
Mattiacer nach allen Richtungen der Windrose nicht sonder
lich zu beeinträchtigen. Gegen einige leichte Spritzer, be: de
neu es Herr Jupiter pluvius glücklicher Weise bewenden lieg,
war bald ein Unterschlupf gesunden und so trabte, ging, lief
und tänzelte denn die buntgemischte Touristensckaar heiter
und guter Dinge ins Grüne, obschon Donar :n der Ferne
grollte. Die zum Waldhäuschen. der Fasanerie und der Fisch¬
zucht führenden Wege ivaren besonders belebt, aber auch zu
den anderen schönen Punkten und beliebten Ausflugsorten
unserer Gegend, besonders zum Rheingau, soll der Zuzug sebr
stark gewesen sein. Mt allerlei Ausbeute an Maikäfern.
Zweigen, Blumen und Kräutern, von anderen dem Thierreich
angehörenden Sachen garnicht zu reden— steuertei: die Früh-
lingssrohen gegen Abend ebenso friedlich als müde wieder den
heimischen Penaten zu. Bei den idealen Maigenüssen haben
cs wohl nur Wenige bewenden lassen, zumal selbst die Natur-
schwärmerei nicht gerade ein Mittel gegen Hunger und Durst
ist. Manche behaupten sogar, daß sie im Gegcntheil nur noch
mehr Hunger, und erst recht mehr  D u r st. erzeuge. An
Stätten, den Magen mit Speis' und Trank zu erauicken. fehlt
es denn auch weder auf den Bergen noch im „tiefen Thal".
Der dufttge„Maitrank", der uns gegenwärttg auch dort kre-
denzt wird, hatte gestern Biele aus den Gedanken gebracht,
auf die Waldmeister-Suche zu gehen. Im schattigen
Laubwald ist solche Mühe wohl auch gelohnt worden, auf son

Kunst, Litteratur und Wissenschaft.
Frankfurter Schauspielhaus.

* Frankfurt a. M ., 11. Mai. Björnsterne
Björnson ' s „U e ber unsere Kraft ", zweiter
T he i l. Nachdem die Aufführung des ersten Theils dieses
Drama's den Politiker Björnson wieder als echten Dichter
vor uns erscheinen ließ, war man auf den zweiten ganz
außerordentlich gespannt. Die Kinder des Pfarrers Sang,
die den Glauben des Vaters nicht mehr theilen, im Christen¬
tum nur ein Compromiß und nichts Uebernatürliches meh:
finden konnten, treten hier als Hauptpersonen auf. Aus
dem zweifelnden Jüngling ist ein Mann der That geworden,
das hingebcndc Mädchen hat sich zu einer edlen Frauengestalr
entwickelt. Elias hat sich den Arbeitern des Fabrikanten
Holger angescklossen, die :m Verzweiflungskampf um ein
besseres Dasein die Arbeit niedergelegt und denen er heim¬
lich sein ganzes Vermögen opfert, um sie in ihrem Elend zu
erhalten. Glühender Haß gegen die Bedrücker der so unsäg¬
lich Beladenen erfüllt ihn, er zcrquält seinen Geist mit der
Suche nach Rettung und findet, daß nur der geglaubt be-

Im Walde grünt ein Edelkraut,
Ich nenn' es nicht mit Namen —■
Das mußt Du pflücken, frisch- ethaut,
Eh's -Blüthen trägt und Samen.
Wie Quirle steh'n in großer Zahl
Um eck'gen Stil die Blätter schmal.
Das mußt Du streun und stürzen

Ins Kämmerlein,
Den kühlen Wein,
Dir wohl damit zu würzen.

Viel holde Kraft, im Müßiggang.
Ist diesem Kraut verliehen.
Doch nicht zu kurz und nicht zu lang
Darf in dem Wein es ziehen.
An einen! Augenblicke hängt.
Wie man im Nest den Vogel fängt.

Des Wonnetranks Gelingen,
Wird er verpaßt,
Weh Dir ! Du hast
Ein Lied davon zu singen

Forst, Eßlingen am Nekar, Altbreisach mit dein Kaiserstuhl,
Bingen an Rhein und Nahe, Reichenweiheri. Elf. Ferner
sind drei prächtige, ebenfalls auf Leinwand gemalte bistorische
Bilder vorhanden: Bacchusreigen, Weinbau und Weinhandel
an der mittleren Mosel unr 150n. Cbr.. Karl der Große und
die Benediktiner als Förderer des Weinbaues in Franken.
Bei den beiden letzteren maltet historische Treue ob. In zwei
kunstvoll ausgestatteten Schränken befindet sich eine pracht¬
volle Kollektion von Rhein- und Moseltveingläsern in Römer¬
form. Ten Eingang der Ausstellung bildet eine große, zwi-
scheu geschnitzten Pfosten zwischen geschnitztem Kämpfer be¬
findliche Thür mit Glassprossen und bunten Blumenorna¬
menten.

Die Besichtigung der erwähnten Ausstellung, welcher bin«
sichtlich alles dessen, was sie bot, die eingehendsten Vorschläge
deS Generalsekretärs des Deutschen Weinbauvereins Oekono-
mie-Rath H. W. D a h l e n zu Grunde lagen, dürste einen je¬
den Besucher mit größter Zufriedenheit erfüllen. Tie ge-
sammtenAusstellungsgegenstände, in ähnlicherArt aufgestellt,
wie cs in Paris der Fall war. würden sich in ganz vorzüglicher
Weise zur Ausschmückung eines Weinrestaurants oder Probe-
zimmers eignen, welches hinsichtlich der Originalität seiner
Ausstattung einzig dastehen würde. Es könnten dieselben
aber auch einzeln resp. zu mehreren eine derarttge oder ander¬
weitige Verwendung finden.

nigen Plätzen aber war sie verloren, denn der Waldmeisterfft
von dceiner von denen, die sich im Schatten halten, lieber die Be¬

reitung einer würzigen Waldmeisterbowle singt I . Wolfs im
„Wilden Jäger" :

**

* Personalien Seine Excellenz, Kaiser!. Admiral
und Gencralinspekteur der Marine, Chef der Marincslation
der Ostsee, Herr v on K o e ste r und Gemahlin sind zu
längerem Curgebrauch hier eingetroffen und haben wie i:n
vorigen Jahre im Hotel „Aegir" Wohnung genommen.

* Der Wiesbadener Renn Verein versendet
augenblicklich eine Einladung an seine Mitglieder zu einer
Versammlung, welche auf Freitag, den 17. 0. Mts., Abends
halb 9 Uhr, im Weißen Saale des Curhauses stattfinden
soll. In dieser Versammlung wird auf Grund der zu geben¬
den finanziellen Auseinandersetzungen ein Beschluß gefaßt
werden, ob der Verein sich dauernd constituirt oder nicht.
Bei der großen Wichtigkeit dieser Angelegenheit für unsere
Stadt werden außer den Mitgliedern alle Diejenigen zum
Erscheinen eiugeladen, welche ihrem Interesse für die Sache
Ausdruck zu geben wünschen. Es darf daher wohl sicher auf
eine recht lebhafte Betheiligung an dieser Versammlung ge¬
rechnet werden. Sollten diejenigen Kreise, welche sich von
dem ersprießlichen Gedeihen des Wiesbadener Rennplatzes für
die Zukunft günstige Resultate versprechen, in der Minderheit
bleiben, so dürfte wohl die ganze Nennplatzfrage damit end¬
gültig zu Grabe getragen sein.

u. Genossenschaftliches . Gestern (Sonntag) Nach¬
mittag fand im „Nonnenhof" hier die Generalversammlung
der „Nass. Hauptgenossenschaftskasse  E . G.
mit beschr. Haftpflicht" statt. 32 Mitglieds-Genossenschaften
hatten Vertreter geschickt, außerdem waren sonstige Mitglieder
io zahlreich vertreten, daß der „Damensaal" vollständig be¬
setzt war. Nach dem von Herrn Rendanten Petitjean
erstatteten Rechenschaftsbericht betrug die Zahl der ange-
schlossencn Genossenschaften(Kredit«, Konsum- und Pro¬
duktionsvereine) Ende 1900 nicht weniger als 152. Diese
hatten eine Haftsumme von 2 201000 M. übernommen.
Der Gesammtamsatzder Kasse, die alle Geschäfte cimr Bank
betreibt, hatte die Höhe von 10 595451.72 M. (gegen
9 477 704 M. pro 1899). Die Bilanzsumme stand auf je
1 115 431.50 M. (1899 : 718634.41 M.) an Aktiven und
Passiven. Die eigenen Betriebsmittel haben sich von
35 786.30 M. zu Anfang des Berichtsjahres auf 46 784
Mark 51 Pfg. Ende 1900 vermehrt. 1900er Reingewinn
beträgt — nach statutengemäßem Abschreiben von 327.37
Mark auf Mobilien und 333.25 Kursverlust auf eigene
Effekten4 788 83 M. und gestattete die Vettheilung der
statutarisch höchstzulässigen Dividende von 4 pCt. Die
genehmigten, insgesammt1 725 150 M. betragenden Kredite
hatten Ende 1900 einen Bezug von 61,08 pCt. (1899:
48,78 pCt.). Der Reingewinn wurde vertheilt wie folgt:
Dem Reservefonds 10 pCt. von 4 788.83 M. — 478.88
Mark, der BctriebSrücklage ebensoviel, den Mitgliedern von
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öem für 1900 dividendenberechtigtenBetrag der Geschäfts¬
guthaben von 33 320 M. vier Prozent Dividende
— 1 332.80 M. Von dem verbleibenden Ueberschuß flössen
noch je ein Viertel dem Reservefonds und der Betriebsrück¬
lage zu im Betrage von je 624.57 M. Zur Verfügung der
Generalversammlung standen 1 249.13 M., davon erhielt
der Direktor, Herr Verbandsdirekror Schreiner-  Biebrich,
in Anerkennung seiner Verdienste eine Remuneration von
500 M. Die Vcrwaltungskosten find überhaupt minimal
und betragen kaum l/%  pCt . des Umsatzes. Die Besprechung
des Rechenschaftsberichteswar eine sehr lebhafte,- es be¬
theiligten sich daran die Herren G l ö ckn er -Dillenburg,
La mp - Hanau, D i en stb a ch- Usingen, Hatz mann-
Niederneisen, Stadtrath H. W e i l - Wiesbaden, S ch re i n er-
Biebrich, Nowak - Hochheim  u . A. Ueber die Revisionen
der Kasse berichteten die Herren Hatzmann-Niederneisen und
Himmerich-Herschbach— und Namens des Vorstandes
referirte Herr Lehrer W i t t g en - Nordenstadt über eine
neue Sparkassenordnung. Letztere fand ernitimmige Annahme,
so daß für die Folge Spargelder in Beträgen von 10 bis
p000 M. verzinslich zu31/, pCt. angelgt werden können. Den
Sparern erwünscht wird die Bestimmung sein, daß das Geld
vom Tage der Einlage bis zum Tage der Rückzahlung ver¬
zinst wird. Die statutengemäß ausscheidenden Vorstands- und
AufsichtsrathsmitgliederO. Nowak-Hochheim und H. Weil
Wiesbaden und G. Hatzmann-Niederneisen wurden pe
Akklamation wiedergcwählt. Nachdem noch verschiedene
Paragraphen der Statuten eine Aenderung erfahren hatten,
schloß der Vorsitzende, Herr Stadtrath H. W ei l , die Ver¬
sammlung mit dem Wunsche, daß die Hauptgenosscnschafts-
kasfe auch fernerhin blühen und gedeihen möge.

* Die Ueberführunff der Leiche der verftor
denen Frau Prinzessin Luise von Preußen nach
Ni kol skö erfolgt Freitag Abend gegen 10 Uhr in aller
Stille. Am Nachmittag um 4 Uhr desselben Tages findet
in dem Palais in der Sonnenbergerstraße eine Trauer¬
feier  statt, zu welcher Personen nur in beschränkter An¬
zahl zugelassen werden.

Ihre Königs . Hoheit , die Frau Erbprinzessin
von Anhalt -Dessau traf gestern Mittag 1 Uhr 39 Min.
hier ein, begab sich zum kurzem Aufenthalt in das Palais
der verstorbenen Frau Prinzessin Luise von Preußen und
reiste um 5 Uhr wieder von hier ab.

* Stadtverordnete,, -Sitzung . Freitag, 17. Mai,
findet wieder eine Sitzung der Stadtverordneten statt, deren
Tagesordnung im amtlichen Theile des heutigen Blattes ent¬
halten ist. Dieselbe umfaßt diesmal 18 Berathungsgegen-
stände, u. A. auch das Submissionswesen betr.

H Geschworeneu -Ausloosung Herr Landgerichts-
Präsident Stumpf in Person nahm heute im Schwurgerichts-
Sitzungssaale die Ausloosung der Geschworenen für die be¬
vorstehende, am 10. Juni ihren Anfang nehmende Schwur-
gerichtstagung vor. Als Beisitzer fungirten dabei die Herren
Landgerichtsrath Wilhelmi und Landgerichtsrath Dr . Schlieben,
als Vertreter der Anklägebörde Herr Assessor Almenröder,
als Protokollführer Herr Gcrichtsschreiber Schauß. Es
wurden die folgenden Namen aus der Urne gezogen.
Haßlerz Adam, Gastwirth, Niedernhausen, Hänel, Ottomar,
Baugewerksmeister, Braubach, Bodenheimer, Wilh., Land-
wirth, Hambach, Hertling, Wilh., Landwirt!). Hausen ü. A.,
Meister, August, Ziegeleibesitzer, Wiesbaden, Dr . Jonas,
Oscar, Chemiker, Griesheim, Hummel, Herm. jr., Kauf¬
mann, Hochheim, Runzheimer, Georg Heinrich, Landwirth,
Delkenheim, Becker, Bürgermeistera. D., Esckbach, Wie¬
gand 1er, Wilh., Landwirth, Himmighofen, Neuser, Martin,
Direktor, Höchst, a. M., Bruchheuser, Johann Anton, Land¬
wirth Lykershausen, Goldbeck, Gottfried, Goldarbeiter, Wies¬
baden, Link, Gust., Chemiker, N.-Liederbach, Klett, Heinrich,
Capitän-Leutnant a. D., Wiesbaden, Brockhues, Hermann,
Fabrikbesitzer, Niederwalluf, Strecken, Carl, Kurhalter,
Langenschwalbach, Plauz, Ludwig, Müller, Rauenthal, Halm,
Franz, Möbelsabrikant, Höchst, Moog, Philipp Wilh., Land¬
wirth, Heftrich, Bleher, Mathäus, Taubstummenlehrer,
Camberg, Wiegand, Carl Friedrich, Landwirth, Wörsdorf,
Leißler, Ernst, Rechtsanwalt a. D., Wiesbaden, Jann,
Friedrich, Kaufmann, Griesheim, Kneifet, Ernst, Bildhauer,
Wiesbaden, Galle, Karl, Kaufmann, Camberg, Lindheimer,
Wilh., Gutspächter, Schwalbach bei Königstein, Schumacher,
Heinrich, Kaufmann, Okerlahnstein, Erle, Ludwig, Land¬
wirth, Hundstadt, Wach, Josef, Ober-Ingenieur, Höchst.

* Jmmobilieuverfteigerung . Bei der heute statt¬
gefundenen Versteigerung der Immobilien der Erben der
verstorbenen Wittwe Jacob R ü cker t hier blieben Letzt¬
bietende auf ein dreistöckiges Wohnhaus mit dreistöckigem
Hinterbau und 8 ar 40,75 qm Hofraum und Gebäudefläche,
belegen an der Adlerstraße Nr. 61 zwischen Heinrich Mvm-
berger und Georg Opel, taxirt zu 60,000 M., Herr Jos.
Nückett mit 56,000M. - auf ein vierstöckiges Wohnhaus mit
zweistöckigem Seitenbau und 3 an 72 qm Hofraum und Ge¬
bäudefläche, belegen an der Adlerstraße Nr. 67 zwischen
Jacob Rückert Erben und Wilhelm Kräckmann, taxirt zu
48,000 M., erfolgte kein Gebot; auf ein vierstöckiges Wohn¬
haus mit einstöckigem Hinterbau und 2 ar 77 qm Hofraum
und Gebäudefläche, belegen an der Adlerstraße Nr. 69
zwischen Jacob Rückert Erben und Heinrich Schweinsberg,
taxirt zu 45,000 M., Frau Anton Seewald mit 40,000
Mark,- auf einen Acker„Rietherberg" Lagerb. No. 6723
2. Gew., zwischen Georg Bücher und Miteigenrhümer und
Mathias Stillger, im Flächengehalt von 7 ar 35,25 qm,
erfolgte kein Gebot- auf einen Äcker Lagerb. No. 7166
„Am Todtenhof" 5. Gcw., zwischen dem Staatsfiskus beider¬
seits, im Flächengehalt von 11 ar 43,35 qm, tarnt zu
6850 M., die Eheleute Leo mit 11,300 M.

* Ein räthselhaftes - Vorkommnis ), das fiir
mehrere Personen von traurigen Folgen  begleitet
war, hat sich gestern Nachmittag während der Fahrt des um
2 Uhr 47 Min. von hier nach Kastel fahrenden Zuges er¬
eignet. Während der hierher fahrende Schnellzug kurz vor
Kastel an dem genannten Zuge vorbeifuhr, wurden plötzlich
durch vorläufig unbekannte Ursache die Scheiben

16. Jahrgang . Nr. n*
mehrerer C o u p e e f e n ste r wuchtig einge
stoßen.  Durch die Glassplitter, die dabei in die thcilweise
dichtbcsetztcn Wagenabtheile geschleudert wurden, erlitten
mehrere Passagiere  V er l e tzu n g en im Gesicht
und an den Händen. Ein Herr, der nach Frankfurt fahren
wollte, mußte in Kastel aussteigen und ärztliche Hülse in
Anspruch nehmen. — Es wird uns ferner mitgetheilt, daß
auch ein Schaffner des betroffenen Zuges schwer ver¬
letzt  wurde . Näheres war bisher nicht zu erfahren. —
Zu dem Unfall schreibt uns unser 2-Correspondent noch
Folgendes: Gestern Mittag stürzte der Wagenwärter Müller,
wohnhaft in Kastel, auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Art
und Weise in Ausübung seines Dienstes unterhalb Station
Curve während der Fahrt vom Zuge und gerieth im Augen
blick unter einen anderen, von entgegengesetzter Seite kommen
den Zug. Der Verunglückte wurde schwer verletzt nach dem
Krankenhaus in Biebrich verbracht, wo ihm alsbald der eine
Arm amputirt werden mußte. Die eingeleitete Untersuchung
wird Näheres seststellen.

* Erweiterungsbauten des König !. Theaters.
Interessenten machen wir auf die im heutigen Amtsblatt des
„Wiesbadener General-Anzeigers" ausgeschriebene Verdingung
der Steinhauer - , Bildhauer - , Schlosser-
und Schmiedearbeiten  für den Erweiterungsbau des
König!. Theaters aufmerksam.

* Kgl . Schaufpiete . Durch das Ableben  Ihrer
Kgl. Hoheit der Frau P r i n ze ssi n Lui s e von Preußen
hat das Repertoir der Kgl. Schauspiele eine durchgreifende
Veränderung erfahren müssen, da auch am F r e i t a g , als
am Tage der hiesigen Trauerfeier  wiederum geschlossen
sein wird und bis dahin nur Vorstellungen ernsteren Inhalts
stattzufinden haben. Das Repertoir gestaltet sich nunmehr
wie folgt: Dienstag, den 14. Mai, bei aufgehobenem
Abonnement„Die Fremde". — Mittwoch, den 15. Mai, Ab.
C., 49. Vorstellung, „Cavalleria rusticana". „Bajazzo." —
Donnerstag, den 16. Mai, bei aufgehobenem Abonnement
„Oberon". — Freitag, den 17. Mai Geschlossen. —
Samstag, den 18. Mai, AbonnementA, 49. Vorstellung,
„Mignon". — Sonntag, den 19. Mai, bei ausgehobenem
Abonnement„Oberon". Die Erstaufführung der „Lustigen
Weiber von Windsor"  in der Neueinrichtung der
hiesigen Königlichen Bühne ist auf Montag, den 20. Mai c.
verlegt.

* Eduard v. Pestel. Heute am 13. Mai vollendet der
Generalmajor a. D. Eduard v. Pestei in Wiesbaden, einer
der weniger: noch lebender: höheren Offiziere aus dem großen
Kriege, sein 80. Lebensjahr. Pestel ist am 13. Mai 1821 zu
Münster i. W. geboren; er diente fast ein Menschenalter, von
1838, im 11. Husaren-Regiment, rourde 1866 etatsmäßiger
Stabsoffizier des7. Dragoner-Regiments und 1869 Conrman-
deur des Rheinischen Ulanen-Regiments Nr. 7 in Saar¬
brücken. Bei Ausbruch des Krieges 1870 hielt er 14 Tage
diese Stadt und den Saarabschnitt mit drei Schwadronen
seines Regiments und den: 2. Bataillon des Hohenzollernschen
Füsilier-Regiments Nr. 40 gegen eine große feindliche Ueber
macht; als höheren Orts der Rückzug der schwachen Abtheil¬
ung verfügt wurde, bat er, ihn auf diesem Ehrenposten zu last
sen und telegraphirte: „Das Benehmen der Franzose:: zeigt,
daß sie sich vor uns fürchten!" Erst am 2. August 1870 räumte
er nach scharfem Gefecht und nachdem das ganze Corps Frost
ard gegen ihn entfaltet worden war, die Stellung. Für seine

vorzüglicher: Leistungen wurde Major v. Pestel zum Oberst-
leutnant befördert und erhielt das Eiserne Kreuz II . Classe,
ster erste Ritter dieses Ordens von 1870—71. Das Eiserne
Kreuz I. Clasie wurde ihm für das glänzende Gefecht bei
Longre nördlich von Amiens, am 28. Dezember 1870 ver-
liehen, wo er mit drei Schwadronen und drei Compagnieen
des 70. Infanterie-Regiments drei Bataillone Mobilgarde in
die Flucht schlug und ihnen drei Fahnen und 230 Gefangene
almahm, während der eigene Verlust nur sieben Verwundete
betrug. Bei St . Quentin, am 18. und 19. Januar 1871,
zeichnete sich Oberstleutnantv. Pestel derartig aus, daß ihm
der hohe Orden Pour le merite zu Theil wurde. 1874 zur
Disposition gestellt, erhielt er 1895 den Charakter als Gene-
ral-Major. Pestel ist Ehrenbürger der beiden Städte Saar
'rücken und St . Johann und wird von den Einwohnern der-
elben und besonders von seinen alten Ulanen und Husaren

hoch verehrt; möge ihm noch manches Lebensjahr bescheert
sein. („Köln. Ztg.")

.1 Sängerfahrt ves Lehrer -Gesangvereins
Manuheim -Ludwigshasen Der genannte Verein, der
zu den ersten Gesangvereinen Süddeutschlands zählt und seit
dem Gesangwettstreite in Karlsruhe mit dem Wiesbave-
ner Lehrergesangvereine  in engerer freundschaft¬
licher Beziehung steht, wird am Mittwoch  Nachmittag
in der Stärke von ungefähr 200 Personen mittelst Extrazug
hier eintreffen,  um dem Brudervereine bezw. unserer
schönen Stadt einen Besuch abzustatten. Der hiesige Lehrer-
Gesangverein hat Vorkehrungen gettoffen, dem Verein den
Aufenthalt zu einem angenehmen zu gestalten- insbesondere
wird am Mittwoch Abend im Saale des Turnerheims,
Hellmundstraße, ein festlicher Sängercommers
stattfinden, wozu auch die unaktiven Mitglieder des Lehrer-
Gesangsvereins mit ihren Familienangehörigen freundlichst
eingeladen sind. Da sowohl die Mannheimer Gäste als auch
der Wiesbadener Lehrer-Gesangverein verschiedene ihrer besten
Chöre zu Gehör bringen werden und für weitere unter¬
haltende Botträge reichlich gesorgt ist, so können wir jedem
Besucher einen angenehmen Abend in Aussicht stellen.

* Die IV. Kammermusik-Aufführung der Herren Con-
certnieister Nowak und Brückner,  Kammermusiker Buse
(an Stelle des erkrankten Herrn Troll) und Fischer fand für
me diesjährige Saison ihren glänzenden Abschluß. Die erste
Nummer des Programms war das Stteichguartett op. 4.
Nr. 3 von R. Schumann, welches in wirkrmgsvoller Aus-
suhrung zu Gehör gebracht wurde. Hierauf folgte als Novi-
tat, Sonate für Violoncello und Pianoforte A-moll ov. 53 von
Emanuel Moor, einen: langsam zur Geltuna kommende:
Componisten. Wenn uns der Tttel „Concertstück" eigentlich
veffer zugesagt hätte, als Sonate, so ist dies insofern in kri-
tt)cher Beleuchtung nebensächlich, als es ha:iptsächlich auf den
Inhalt des Werkes ankommt und so können wir constattren,
daß trotz der gefährlichen Nachbarschaft eines Schumann, die
Sonate doch sehr schön zur Geltung kam. Namentlich gefie-
len die beiden ersten Sätze. Für die Ausführung machten sich
Herr Concerttrieister Brückner,  dessen warmer und gesang-

voller Ton stets erwärmt, sowie Herr MusikdirektorC a eTJJ
Hoch ftetter,  dessen schönen Anschlag und gediegene Techn»
wir her-vorheben möchten, sehr verdient. Tie Piece de resistan^
bildete das Septett op. 20 von L. v. Bec-thoven, das jußenö.
frische Werk welches durch einige Arrangements bekamit iJ
der Originalbesetzung für Violine, Viola, Violoncello. Contra
baß, Clarinette, Fagott und Horn, seltener gehört wird. ^
diesen Dorttag gesellten sich zu den Herren Nowak. FjM
und Brückner noch die Herren Kammerrniisiker Eckl, Vollme-
Wetzenstein und Wewerka. Die Durchführung auch die-̂
Werkes war eine vollendete, das Enseiiible trotz einer Neub».
setzring ein tadelloses und so war der enlhusiasttsche Beifall der
zahlreicher wie sonst erschienenen Zuhörer, ein wohlverdienter

s. Schlägereien. An verschiedenen Orter: unserer Stadt
kam es gestern zu Schlägereien. Gegen 9 Uhr Abends
riechen einige junge Leute ans den: S chi l l e r p l a tz anern.
ander, die sich im angesäiiselten Zustande die Köpfe blutia
schlugen. Wegen eines weiblichen Wesens bekamen um 10
Uhr Abends in den Kuranlagen mehrere junge Leute Streit
bei dem leider auch wieder das Messer gebraucht wurde. Ein
junger Mann, welcher eine Stichwunde bekam, mußte im
städt. Krankenbaufe um Hilfe nachsuchen. Ein Faustkampf
wurde gegen 11 Uhr auf dem Sedanplatz  ausgefochten
der ttotz der späten Abendstunde noch eine große Mensch^
ansammlung verursachte.

□ Strafkammer Sitzung vom 13. Mai.
Der Taglöhner Wilh. F. von hier, ein Mann, der, wenn

er auch erhebliche gerichtliche Vorsttasen noch nicht auf dem
Kerbholz hat, sich doch bei Denen, die ihn näher kennen, keines,
lvegs eines guten Rufes erfreut, befand sich am Abend des9
Febrriar von tz bis etwa 9 Uhr in der K.'schen Wirthschast an
der Aarstraße. Auch der Tagelöhner St . von hier war eben
dort. Er arbeitete in der betr. Zeit an einem Kanal in der
Aarstraße, hatte kurz vorher seinen Wochenlohn mit ca. Mk.
33 in Empfang genommen, ebenso wie auch der chm oberfläch¬
lich bekannteF., und beide Leute betrieben, wie das an Lohn-
tagen so üblich ist, das Geschäft des Trinkens mit besonderer
Emsigkeit, bis sie ihre Beine nicht mehr so recht in der Gewalt
hatten. St . schickte sich zunächst zum Nachhausegehen an. Es
war aber ziemlich glatt auf der Straße und das Gehen war
deshalb, zumal für ihn, nicht ohne Schwierigkeit. Einmal,
unmittelbar vor der Wirthschast schon, stürzte er so lang wie
er gewachsen war, zu Boden, der Wirth und seine Frau faßten
ihn daher unter, um ihn ein Stück Wegs in der Richtung nach
seiner Wohnung an der Platterstraße zu begleiten. In die-
sem Momente jedoch erschien auchF. auf der Straffe und erbot
sich, sich des Mannes anzunebmen; er habe denselben Weg und
wolle St . mit nach Hause nehmen. Die Beiden schritten denü
auch Arm in Arm bis zur Ecke der Seeroben- und Lahnstraße
fürbaß; da sollF. sich plötzlich wider St ., der anscheinend noch
mehr unter dem Einfluß der in sich ausgenommen« Spitt-
tuosen stand, als er selbst, gewandt, ihn mit irgend einem In¬
strument niedergeschlagen, rhm das Portemonnaie mft Inhal!
miö der Tasche genommen und sich dann entfernt hob« .
Eimge Zeit nachher fanden Passanten ihn, noch immer ohne
Besinnung, an der Sttaße liegen. Als es ihnen nicht a*
Imgen wollte, den nahezu erftorenen und aus ein« klaffen-
den Kopfwunde blutenden Mann wieder auf die Beine zu
bringen, holten sie2 Schutzleute herbei, welche ihn dann auch
gegen L12 Uhr in seiner Wohnung an der oberen Platterstraße
richttg ablieferten. Die Verletzung war kein« unerhebliche
und erforderte zu ihrer Heilung eine Zeit von einer Woche.
— F.. welcher heutea:is der Untersuchungshaft vorgeführt ist,
stellt dre ihm vorgeworsene That in Abrede. Er erzählt, St.

Üblich zur Erde gefallen. Er habe um Hilfe aerufen und
als 2 Passanten sich bereit erklärt hätten, Schutzleute herbei
zu.zltlren, sei er seines Wegs gegangen. St . sich selbst über-
lastend.. Der Herr Vertreter der Anklagebehörde beanttagte
prinzipiell, da es sich um einen Straßer:raub handle, der G*
nchtshof möge seine Unzuständigkeit ausspreckei: und die Sa-
che vor das Schwurgericht verweise,:, evenmell wegen Dieb¬
stahls und Körperverletzung eine Gesammtsttafe von 3 Jahr
4 Monaten Gefängniß. Beschlossen wurde die Vertagung
der Verhandlung auf nächsten Freitag, sowie die Vorladung
einiger weiterer Zeugen zur besseren Aufklärung des Gegen¬
standeŝ_

Tklkgraniiiik«nd iktztr Nrnhrchtkn.
* Berlin , 13. Mai. Wie dem „B. T." aus New-

or k depeschrrt wird, ist A g u i n a l d o n ochi m m er i n -
a f l r r t. Alle Ausgänge sind von einer Schutzwache gegeir

eventuelle Attentate besetzt. Gegen die philippinischen Gue¬
rilla-Banden wird einheimische Polizei aufgeboten. Die Vo-
lontäre werden nach Amerika zurücktransporrftt.

.. . Mai. Wegen der behördlicherseits erfolg¬
ten Einführung der Leichenwagen ist ein S t r e i kd er L ei -
chenträger  ausgebrochen. Als gestern die Leichenwagen
mehrere Todte aus den: Spital nach dem Kirchhof bringen
wüten, sammelten sich Hunderte von Leichenträgern mit ihren
ttauen und Kindern an, die ttotz eines großen Aufgebots von
cchutzmannschaften schreiend und drohend die Ausfahrt der

Wagen verhinderten und einen Leichenwagen umwarfen.
0nt nachdem die Polizei etwa 30 Verhaftungen vorgenormnen
hatte, zersttnrle sich die unheimliche Gesellschaft.

Wien 13 Mai Me in parlamentarischen Kreisen
verlautet, bestätigt es sich, daß zwischen denD eu t schen und
Tschechen ein  Einvernehmen  in allen wirthschast-
ttchen Fragen erzielt worden ist. Im Finanzministerium
wird bererts an der Fertigstellung des Finanzplanes gear-beitet.

, * Wien, 13. Mai. Die Mener Sonn- und Montags-
Zeitung erfährt aus serbisckien Kreisen, daß in Belgrad

Erregung und Enttäuschung  herrscht, weil
die Königin  von S « bien keinem freudigen Er-
e:  g n t ß entgegensieht. Eine medizinische Autorität erklärte,
daß hierzu auch überhaupt kein Anlaß vorhanden gewesen
Ware.  _
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
AnstaltE m i l B om m er t in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Polittk und das Feuilleton: Wilhelm Leufen:
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:
für die Druckerei und den Verlag: Georg Jacob t,

sämmtlich in Wiesbaden.

Der Gesammt-Auflage unserer heutigen Nummer liegt
ein Prospekt der Haupt-CollekteO. Meyer u. Co., Lübeck,
bei. betr. v . Wohlfahrts Geld Lotterie , worauf wir
unsere Leser besonders aufmerksam machen,- die Loose der
früheren Wohlfahrts-Lotterien waren lange vor Ziehung aus*
verkauft und dürfte es sich empfehlen,' die Bestellung der
Loose umgehend zu machen. 598726
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-Nchweis.
—^ Titte Rubrik bitten mir bi*
** *it % br  Vormittags

• **(frgr gfrpf.-itiorc eimulteient.

Steilen - Gesuche.
- -trau vom Lande sucht

.Li «. °°"

iMksWWn
^S -»" . d°- ba, . ln - °d

Hausarbeiten verikhen kann,
Ä bis1. Juni ce. bei feiner

Ziell-c
als Zimmermädchen

Aefl. Oft. u. F. R. 3958
die Exped. b. B .̂ 3958Zartct die Ex_

sucht Stellung tm
{Mm  Haushalt, am liebst.
6 __ î nmt (Rest. Offert.

j^ f ^ k ^ llAO an die Txv.
u°7, KlatteS H60^serBlatteS_ ü]

Kauführer,£. ....k ftotl__ und selbstständig, flotter
q.jchner und Statiker, sucht per
pU Stellung. Offert, unter
^ g . 133 an die Exp. 1155

ßisMMNM
Männliche Personen.

"\  HauSdursche ^ tt e. Flaschen»
bieraeschäsl nackL.-Schwalbach fof.

Näh. Hochstätt- 10 P. hier. 110s
Frank

1082"Aukrkuekvt ge, « kyr
g^^raße 25.

üdit«nDr!nfd)t itjig
Roüback,. Ludwigstr. 3. 1084

d... durchaus tüchtiger
Bureau-Vorsteher

für ein hiesiges Anwaltsbureau ge
'ucht. Offerten mit Angabe der
«ebaltSansprücheunter M . C
8706 an die Exped. erbeten.
Kolporteure und Steifend«
lL bei höchster Provision und

großem Verdienst sucht 4748
R. Eisenvraun.

Buchhandlung. Smierirr. 19. I
Jm tüchi. Wochenschneider

für dauernd gesucht Mauergasse 12,
klamm. 1156
vercm für unentgeltlichen

79Mkitsnachmis
t« RathbauS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ablheilnng für Männer
Arbeit finden:

Müller
Schneider
Schuhmacher
Lehrlinge: Tüncher
jg. Kupferputzer

Arbeit suchen
HerrschaftS Gärtner
Kaufmann
Vau» u. Maschinen-Schlofler
Maschinist— Heizer
Installateure
Bureaugebülf»
Bureaub iener
HrrrschaflSdiener
Hausdiener
iinkasiierer
Kutscher
HerrschaflSkutscher
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bad,-meister.
SRoffeur

Lehrlinge.

Ein j. Mädchen , schon thätig m
Epez.-Ggesch., w. in e.kl. Spezere-.g.
tagsüber ges. Scharnhorststr. 19.
Ecke Bülowstr.. im Laden. 956

Gin Bügelmädcheu und
Wäscherin gesucht. 985

Lehrüratze S . Diehl.

Li»beffkres pmiMeii
sucht Stelle für sofort. Nähere-
zu erfragen Heleneuftrafte,
Hinterh 2 St .. Nr. 5. 1116

Sofort rin

Mg . WlhkNtls Stützt
gesucht NicolaSstr. 30, 1.  11o3

Jemand
zum Ladenputzen gesucht
1151 Heleuenstr. 16, Hth. 1.

Äkädchen,
welche- auSgelernt. zum Kleider«
machen gesucht. 1025

47 Kirchgasse , 1 lmks.
Ein ordentlich, brav. Mädchen

zu bald. Eintritt gesucht. 1029
Bleiebstrafte 15 . Laden.

gilt töchtigrs UäSihea
auch ältere Fra «, zur Führung
eines kleinen HauShalteS gesucht
Näh. Rieblstr. 10. L>th. 2. 716

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

»3648HoteÜröchin
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp, d. Z.

Eins. brflBCö Siflidim
gesucht, welche- etwas kochen kann
und jede Hausarbeit versteht.
1070 Webcrgasse 20.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
§edanplatz3.1,Slraßenb..Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allcin-
HauS-, Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kinder zärlnerinnen,Kindermädchen.

Kö . Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

P . 4̂ cUser . Diakon

Lehrmädchen.

»listiger Küseliehtliiig
3917

^arl Wagner , Sonnenberg.

Ein Lehrling
guten Schulkenntnissen(solche

^ einjährigem ^ ^Zeugniß bevor
NflO gegen sofortige Vergütung

gleich gesucht. 1152
G. Schöller,

"lfeugrohhandlung.
Tovbeiinerstraße 2b

7^, Glaferlehrling
^ktgütung ■ *■

gegen
gesucht. 390

Sedanplay 3, Hth. Part.
Leibliche Personen

Vraves, anständiges

imüfiuuiDdirn
Wartung einesH Wartung eines ein-

!°hrigeu Kindes gegen
Nlten Lohn gesucht. Näh.
ü̂ der (Sxped. d. Bl.
ff1* ordcutlichcs VNndchcn.. . ... ._, ,̂ aS kochen kann und Haus«
^ett« verrichtet. wird Mitte

gesucht
Lesfingstrafte 12.

Parterre.
Iß 1 ordentliches fleißigessuchen sofort gesucht°,.-- eqen sofort gefuql

u5  Friedrichstr . 13.

Mädchenk. d. Kieidermach. unenlg.
erl. Zimmermannstr. 1, P.  978

Aust. j . Mädchen kann gründl.
daS Kleidermachen erl-, bei Ber»
richmng v. etwas HauSarb. gegen
monatl. Lohn. 836

Friedrichstr. 14«, H. p. l

Arbeitsnachweis

Wiesbadener General- Anzeiger. 16. Jahrgang . Nr. 112.

HLlbrechtstr.möbl. ütu
., . 34 , 2 l. gut
möbl. Zimmer mit2 Betten

und Pension p. Woche 10.50 bis
15 Mk. sofort zu verm. 1143

Stall für Bäcker oder Metzger
zu vermiethen.

Steingasse 36.
Rtehlstrafte « . Hth. 1 r. find.

ein jung. Mann schön. Logis. 1159

für grauen
im Otathhaus Wiesbaden.

unentgeltliche Stellen-Vermittelung
Telephon: 2377

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I. f. Dienstboten

und
Arbeiterinnen.

sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein«, HauS«. Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch-, Putz«u. MonatSkrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädch-n

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere « erufSarten:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Coiilptoristinnen,
Verkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch. . Büffet, u. Serwr-
fräulein.

/Cin 14- bis 15-jähriger Bursche
vom Lande sof. ges. bei^

Kausmann Karl Krämer,
1523 Biebrich.

(Idorm.
(Sin rothltd. Wrtr-

inoimnif^ 3°»°«-«» '1 halb, österr.
Kleingeldu. ein.Gulden, etwas .... ...p... - - —-

unentbehrlicher kleiner Sicher
heitöschlüffel , ist Sonntag Abend
in der elektr. Bahn verloren worb.
Der ehrl. Finder wird gebeten,
solches hauptsächlich wegen des
Schlüssels , gegen gute Belohn.
adziigeben in d. Erved. d. Bl. 1148

Sie werden es nicht bereuen.
wenn Sie Jhrm Bedarf in Schuhwaoreu in der Niederlage der Mainzer Mech.
Schuhfabrik Ph . Jourdan decker

Sie finden hier:
Reichhaltigkeit in der Auswahl!
Vorzügliche Pafffor « !
Best - S uub schönstes Materral!
Gediegene , elegante Machart!
A -nsterst billig «, streng frste Preise !
Feinste Handarbeit -̂Schuhwaaren!
Mainzer Specialität'

Ouslav Jourdan, Wiesbaden,

Entlausen
ein kleiner, gelbbrauner Spitz,
auf den Namen „Spitz' hörend.
Abzugeben gegen Belohnung
990 Adlerstratze 60 , 1 r.

7.Du vorkattsciü .
Fahrrad ist preisw. zu verk.

Näh. Sccrobenstr. 24,Hth.P .0999

Flnschkn und Mrr
werden zum höchsten Preise an«
gekauft Helenenstraße1, Flaschen.
und Faßhandlung. _986

(Sin Itörrrolldjett,
3 Schreinerkarren , verschied.
Hand . Flaschen- u. Gärtner-
karren bist, z. vk.Jabnstr. 2,1. 853

tzelkgeiihkitskans.
Zwei sehr gut erhalt. Damen»

Fahrräder ausnahmSw. bill. zu
verk. Wallnferstr. 6. 2 r. 959

Ein Bernhardiner , 8 Mon.
alt. preisw. (50 M.) zu vk. Off.
u. F. K. 975 a. d. Exp. 975

Schiffsjutigeu'
sucht fortwährend

I . Brandt . Heuerbaas.
3963 Altona, Fischmarkt.

werdenü-'etzog., repar.
AUIltlnl u. neu angesert Frau
Fischer . Steingaffe 20. Frtip . 970

Ue Tüncher«, Anstreicher», Lackir-
und Broncir-Arbeiien werden

schnell, gut und billig besorgt
946 Karlstraste 34.

Werkstälte: Helimundstraße 41.

DecCoren
eine gold . Broche mit einem
Brillant in der Mitte u. 4 Perlen
neben, auf dem Wege Bismarck«
ring-BonifaciuSkirche. Abzugeben
BiSmarckring 24. 1 Sr . 1140

Friedrichstr . 6 . Hth. 2 Sr.,
kann ein anst. Mädchen Schlaf¬
stelle erhalten. 1187

priing tztil^ ^ Dotzheimcr«
strafte «9 . Güttler . I  1004

Zn ntrluiiifrnlaZt
0175 Kl. Schwalbacher ftr. 8.

Tel . 242Sr . Michelsberg 32 , Elke Schwalbacherstrafte . Tel . 2428.
^Fabriklager der Mainzer Mech. Schuhfabr . Ph . JUmrdan.

Gasmotor,
I -pferd., in sehr gutem Zustande,
zu verkaufen für 170 Mk. Näh.
Billa Siegfried , Bierstadler
Höhe. H30

Elkg . KaU- Frack
zu verleih. Goldgaffe5, Schneider«
meister Nieglcr. 7243

Arrumnlatoren
neue uud gebrauchte, billig zu ver¬
kaufen. Empfehle mich zugleich zum
Laden und Repariren von ölccu«
mulatoren rc. Emil Stösser,
Sedanplatz 4 Tel. 2213 518

Meine Sprechstunde für
Natnrheilwcise

und Luugettgtzmnastik
Sommersemester: 10'/*—12 Uhr
außer Sonntags . 1145
S . Kirchner BiSmarckring 26.

^in gut erhaltenerd unkt.Brüffeicrlepploh (3 auf 4 m groß),
sehr preiöwerth zu verkaufen
Bahnhosstraßc6. 3 l._ 1144

Bekanntmachung.
Den vielseitigen Wünschen meiner werthen Kundschaft

entsprechend, habe ich in der

Zwei goldene Herren -Uhreu
und eine schwere goldeneHcrren-
Kette billig zu vert. Näh. Schmal»
bacherstr. 7, Tigarrenladen. 0311

Zu lausen gesucht ein gebraucht.
Wäscheschrank od. Bertikow,
sowie rin Chaiselongue . Adr.
u. M . an. d. Exp. erd. 1118

Kttiiiiabol-herrenrüS,
noch wenig gebraucht , preis«
werth zu verkaufen Schwalbacher-
straße 19, Laden. 0,37
Lüte werden schönu. billig nach
N der neuesten Mode aufgarmrt
9602 Walrainstr. 25. 1 r.

Latrinen und Landfänge
werden auf Bestellung entleert.

August Ott senior.
0798 Biebrichcrstr. 19.

Bekanntmachung.
Dieustag , den 14 . Mai 1V01 , Nachmittags

Uhr , werden in dem

„Rheinischen Hof", "MI
Mauergasse I« , dahier:

1 Plüschgarnitur(1 Sopha und 2 Sessel), 1 Sekretär,
2 Kommoden, i Tisch, 1 Spiegel. 1 Standuhr 1 Nah«
Maschine. 1 zweithür. Kleiderschrank, 1 zweisp. Rolle
und 1 einsp. Pferdewagen

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
WilSbadcn, d-n 13. M°i 1901. 1149Welt * ,

Gerichtsoollzieh er.

_ P  Jlt U •

Tisr â - erciaa.
Simmelfahrts-Tnrngang

über Herrueichen , Platte . KcllerSkopf . Stambach. Sonnen-
bera und zurück. Sammelpunkt: Ecke Elisabethen - u. .Uooer-
strafte pünktlich Morgens 4 '/, Uhr . Turnfteunde sind willkommen.

Um zahlreiche Betheiligung bittet
Liederbücher mitnehmen ! Der Vorstand.

Tarn -UWwerem.
Anturnen

Hierltadt.
Taalbau „Zur Rose

Kentc gicnilag(IHarltttag)
44

laoz-Mosik,
prima Speisen und Getränke , wozu ergebenst einladel
1183  Ph . Sehiebener.

Kirchgasse
und zwar

wieder eine errichtet.

5o . 30
gegenüber dem Nounenhof

Filiale
Durch besonders günstige Einkäufe bin ich in der Lage,

trotz meiner bekanntlich billigen Preise , noch sehr
viele Artikel bedeutend billiger zu verkaufen als bis jetzt.

Als besonders günstig empfehle einen großen Posten
brauner Damen -Stiefel

bedeutend unter dem reellen Werth. 1150

Wilhelm Viiti,
Weberstasse 87. Kirchgasse 30.

Käfige
in reichster Auswahl von den
einfachsten bis zu den feinsten,
sowie alle zur Vogel-Zucht u.
Pflege gehörenden Artikel,
äußerst preisw., empfiehlt die

SamkvhMlg. Joh. 6g.Mollath,
Inh . : Neinh . Benemau « ,

V . nauritiMwpiatz 7» 1147

! »tifr|
der Wriarm;

Sonntag , d-n 19 . Mai , Nachmittag » 2 Uhr (bet günst.
Witterung ) , findet da»

auf unserem Turnplatz im Distrikt „Atzelderg " statt, wozu wir unsere
Mitglieder, sowie Freunde des Vereins höflichst« nladen.

Gemeinsamer Abmarsch: Nachmittags IV » Hh ^ oom Vereins«
lokalH . llmundstrafte 25 . v . . . . ,,

Hierzu werden unsere verrhrlichen Mitglieder ersucht, sich recht zahl¬
reich zu bctheiligen. Anzug: Turn -Anzag und "Hut.
1158 0 Ter Vorstand

im Aufträge der Firma E . E. Specht & Co.
Inh . Conrad Becher,Heute
Dienstast, den 14 . Mai er , Morgens »V, und
Nachmittags 212 Uhr anfangend im seitherigen Geschäfls-
lokale

40  Mihrlmstraße 40
Zum Ausgebot kommen:

Holz- und Korbmöbel aller Art, Tischchen, Stühle,
Sessel. Staffeleien, Ofenschirme, Tischdecken, Vorhänge,
Handarbeiten und Materialien aller Art, sowie

Nachmittags Präeis 4 Uhr folgende Ladeneinrichtungs«
gegenstände als : ,

2 Erkerverschlüsse und Erkerbeleuchtung. 1 großer Glas^
schrank, 1 Gallerte, 1 eis . Wendeltreppe , versch.
Lüstresu. dgl. m. 1168

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.Wilh. Helfrich,
Auctionator u.  T « tator.

Gesangverein Krohftnn
Am HimmelfahrtStag , Morgens 5 Uhr,

Ausflug
über Heftloch . Anringen . Brehmthal . Wildfachfeu , « uriugeu
mit der Bahn zurück. Abmarsch vom BereinSlokal.

Hierzu ladet frrunblichst ein Hv4
Der Borstand.
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Schluß des Räumungs-Ausverkaufs
in Kleiderstoffen- Seidenstoffen und Waschstoffen

MMch , i>kil 15 . rr., JUiriiös8 Uhr.
Die Preise sind derart niedrig festgesetzt, wie sie für reelle Maaren nie wieder so billig gestellt werden und bitten, von dieser Gelegenheit

ausgiebigen Gebrauch zu macyen. ’ •

S. Guttmann&Co., Webergasse 8.

PchMiümiMimg.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe läßt die

Firma F, Urban & Cie . am

Mittwoch , den 15. Mai er.,
Morgens ö 1!* und Nachmittags L'j, Uhr anfangcud,
in dem innehabenden Laden

Rr. 4 Taunusliraê Rr- 4
die gesammte Laden und Geschäfts - Einrichtung,
bestehend in:

2 großen Ladenschränken, 1 große Ladentheke mit Eis-
schrank, 2 eis. Flaschengestelle zum Auseinandernehmen
für 2520 und 2160 Flaschen, 1 vernickeltes Erkcr-
gestell mit 2 großen Spiegeln, diverse Reale, 1 große
Kaffeemühle, versch. Gaslüstres. 1 großer Eisschrank,
1 Gewürzmühle, 1 Fruchtpresse, 1 Kapselmaschine,
1 Tafel- und 1 Dezimalwaage, 1 Stollwerkantomat,
4 eis. Tische mit Marmorplatten, 1 Glasschrank, ver.
schiedene Nickelgestelle, 1 runder Tisch, 1 Stehpult,
div. Portieren, 1 großer Küchentisch, verschiedene kom,
plette Kaffeeservicen, besteh, aus : Nickelbrettcrn, Kaffee¬
tassen, Milchkannen und Zuckerschaalen. div. Glas-
schaalen, Glasteller, Glasglocken, Ausstell- u. Bonbon¬
gläser, Kuchenteller, 2 Copirpressen, 1 Federkarrnchen
und noch vieles Andere, ferner: die Rcstbestände
der Maaren , als : Atrappen, Bonbonieren, Weiß¬
wein , als Hattenheimer. Nackenheimer. Winkeler,
Deidesheimer, Förster Riesling, Bordeauxwein rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Wilh . Hel fr Ich,
Auktionator u. Taxator,

1187 Ariedrichstraste 47.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14 . Mai er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale„Rheinischer Hof", Mauergasse 16
dahier:

1 Pianino, 1 Ladenschrank, 1 Kleiderschrank. 1 Gar¬
nitur, Sopha und 4 Sessel, 1 Tisch mit Marmor-
platte, 1 Kommode, 1 Kanapee. 1 Chaiselongue, ein
Spiegel, 1 Real mit Sämereien, 50 Packete Kaffee.
1 Teppich, 6 Bilder, 12 Pferde. 1 Kuh. 1 Schwein,
1 Karren, 2 zweisp. Wagen

öffentlich zwangsweise und hieran anschließend aus einemNachlaß:
l IaschcnnSrcn mit Ketten,eineF>arthie

sdaslye, Kkeldungüstülüeu. a. m.
öffenttich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.

*■ re  Versteigerung der letztgenannten Gegenstände findetbeitimmt statt. .

LZ leer,
__ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den A4. Mai 1V11L Mittags L2 Uhr

werden in dem Berstergerungslokal Mauergaffe 16 hier, fol¬
gende Gegenstände:

l Büffet, 2 Pfeilerspiegel mit Trümcaux, 1 rundes
Tischchen, 1 Bauerntisch, 2 Berticow. 1 Wandetagere.
1 Stehpult, 2 eiserne Stühle, l Kommode, l Wasch
kommode, l Consolschrank, 1 2thür. Kleiderschrank, 1
Schreibsekretär, 2 Spiegel, 1 Garnitur mit Tapisserie¬
stoffüberzug, 1 Kameeltaschengarnitur, 1 Divan , 1
Chaiselongue, 2 Sopha, 2 Oelbilder, 1 Säule , 1 Näh.
Maschine, 1 Kaiserbild in Altsilber, 10 Rohrsessel, 35
Wajchkörbe, 7 Papierkärbe 50 Arbeitskörbe. 7 Reise¬
körbe, 1 Ladenschrank, 108 Stück Sommer- u. Winter¬
stoffe. 53 Bronccluitre 9 emaillirte Kohlenhcrde, 1

< kupferner Beuler. 1 Majolika-Kamin. 1 Zeicheuschrank
(kies.), versch. elektrische Jnstallationsartikel, 30 kleine

- Dampfmaschinen
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Versteigerung zum Theil bestiinmt. >1185
Wiesbaden, den 13. Mai H301.

Stolsti.
Gerichtsvollzieher

Fortsetzung
der großen Versteigerung von
Silber -, Nickel-, Nipp-, Glas -,

Guß- u. Kunstgegeuständen
Heute, Dienstag de» 14. Mai er..
vormittags 9%  Uhr und nachmittags
21z Uhr anfangend, in dem Hause“

Albrechtstraße 46
dahier. Mache die Kerrrn Hoikliers und
GaSivirlhe desondcrs ans die günlüge Ge¬
legenheit ansillklksain.

jtfugust 72einemer>
__ Auktionator u Taxator. _
Auszug aus dem Civilstauds -Register der Stadt Wies-

vom 13. Mai '1901.
o ren:  Anr 7. Mai dem Gärtner Johann Schmidt

e. S ., Friedrich. — 11. dem Fuhrmann Felix Krauschner e.
S ., Felix Emil . — 6. dem Metzgermitr. Carl Ritsert e. T .,
Margarethe Johanna . — 7. dem Schuhmachermstr. Carl Lie-
nau e. S . Rudolf Marx Heinrich. — 9. dem Bureaugeh . Adolf
Feldhaus e. T ., Marie Georgine. — 6. dem Schuhmachermstr.
Heinrich Scheer e. S ., Gottfried Walther . — 7. dem Musik¬
lehrer Ernst Schlosser e. S ., Wilhelm Georg Robert. — 8.
dem Winzer Thomas Fehlinger e. S ., Alfred Wilhelm. — 8.
dem Postboten Heinrich Klärner e. T ., Frieda Louise Karoline
Sophie . — 10. dem Herrnschneider Hermann Kämmerer e.
S ., Heinrich Otto August. — 9. dem Tagl . Karl Gaffaa e. S .,
Johaimes Philipp . — 11. dem Landschaftsgärtner Carl Dzu-
ba e. S . Wilhelm Ewald . — 7. Mai dem Taglöhner Georg
Kopp e. T . Philippine Margarethe Anna. — 6. dem Kantinen-
wirth Friedrich Kluckhuhn e. S . Carl Wilhelm.

Aufgeboten:  Der verw. König!. Oberstleutnant und
Bezirkskommandeur Carl Otto Louis von Bolschwing hier
mit der Wittwe Eva Thiebau geb. Chavannes zu Chene-
Bougeries . — Ter Schlosser- u. Mechanikergeh. August Lang
hier mit Lina Pusch hier. — Der Schlossergeh. Philipp Elast-
mann hier mit Sophie Meckes hier. — Der Herrnschneider
Ludwig Dörr hier mit Adolfine Löb hier.

G e fl o r b e n : Am 12. Mai Kaufmann August Kadesch.
65 I . — 12. Pauline geb. Stähler , Ehefr. des Landmanns
Mathias Bauch zu Guckheim. 45 I . — 12. Seilermftr . Fried-
rich Erkel, 50 I . — 12. Frieda geb. Millstätter , Ehefrau d. Re-
ligionslehrers Emanuel Traub , 63 I . — 12. Karl . S des
Kaufmanns Karl Jockel, 6 I . — 13. Büglerin Anna Schäfer
18 I . — 11. Tagl . Paul Kalifch. 21 I . — 11. Knrschnergeh'
Siegfried Salomon . 25 I . — 12. Martin . S . des verslorb
Zuschneiders Franz Walter , 7 Mon . — 12. Regierungssekretär
a. D. Otto Linck, 69 I.

Kql. Standesamt

Kriegerverein
Gmimia-G«IUkmami«

E . B.

Die Beerdigung unseres verstorbenen Mit¬
gliedes

Herrn Fritz Erstes
findet heute (Dienstag) Nachmittags 4’/, Uhr
vom Leichenhause auf dem alten Friedhofe aus
statt, wozu wir die Mitglieder der 2. Abtheilung
(BuchstabenH bis incl. M) ergebenst einladen.

Zusammenkunft: 4 Uhr im Vereinslokal. ■
Gegen Diejenigen, welche ohne genügende

Entschuldigung fehlen, wird § 19 der Satzungen
Anwendung finden.

Der Vorstand.
NB. Orden pp. sind anzulegen. 1181

Männertrirnverein.
Donnerstag de» 16 Mai

(Himmclfahrttage)
Familienausflug durch das Tim

bachthal, Jdsteinerweg, Kellerskopf nach dn
Pulvermühle bei Niedernhausen. 11#

Abmarsch 2 1/* Uhr GeiSbergstriße
Der Vorstand.

® in Zughund zu kaufen ge-für ein Flaschenbiergeschäft.
1165 Plattcrstr 40.

Epecereigeschäst moderner
Laden, billig zu verk. Off. unter
A H an d. Expd.
^raukcnfahrstuhz billig zu

verkaufen . 1171
Kapellenstr. 9, 3.

Hcrocrstr . H 1 1. erhallen
ans,. Arbeiter, Kost und LogiS.
1190 Frau Priester.

unter No . 10342 gesetzlich geschützt.
Angenehmes Tragen — vorzüglicher Sitz —

praktisch und dauerhaft ira Gebrauch — schützt
vor Erkältungen ; 0132

besonders zu empfehlen für Kinder und Damen mit
empfindlicher Haut . Vorräthig in allen Grössen.

Alleinverkauf für Wiesbaden

L. Schwenck. Milpsse!).
Specialhaus fiir Strumpfwaaren und Tricotagcn.

Gegründet 1873.

:kk-wt:** vrwrn * wk  xtmx
«SK JSK Jfc

Herrenfahrrad
gebrauchtes, billig zu veikaufen.
1184 Kranz,

Schwalbacherstr. 71 2.
Damen

finden Ilebev., gute Aufn. b. prakt.
Hebamme unter Zusich, strengster
DiSkr. Näh. u. P. H. 37 Mainz,
Hauptvostlagernd._344

Reservoir,
2,3 m Durch»,., 2,9 in Höhe, auf
llin hohem Thurm aus eis. Fach-
Werk, auf der Farbmühle bei
Hallershrim eiuzuschcn, billig zu
verkaufen. ‘ö966
Laimsladt . C . W Tcxtor

Königlich Müjßt
sich der tägliche Gebrauch von:

Nadebeulcr
Theerschwefel - Seike

v. Bergmann & Co., Radebeul-
Dresden . 3775

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Hallt'
Unreinigkeiten und Hautaus-
schlag,-, wie Miteffer , ®e>
flchtSpickel, Finnen , Haut'
röthe , Blüthchen , Leberflecke
rc. si St . 50 Pfg. bei: A. Berling,
Georg Gerlacn, Joh.B. Willm* und
C. Portzehl. Drog.

UOfi ' .eitu einem jungen Mann.
der in großer Verlegenheit

ist. 100M. gegen5—8 PtLt. Zinsen.
Offerten unter W. L. 1161 an
die Exv. d. « l. H78

ÖlarfcnreitaurflntK(Safe}.iitojimiiiijle
in 10 Min. bfflitrm durch die Labnstraffe oder den Wald zu erreichen

Tsiiilich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Bereine. — Naiffahrsialioii. 615

ilortirr fiißit Stelle.
Näheres im Perlag. 1176
Ein jung. Bugelmadche, , und

ein Lehrmädchen gef. 1173
Lndwii , Dauer . Atzelberg.

G Ute Rock- und Taillen-
arbeitcrinuen gesucht. 1177

stl. Schmidt . Wichchnstr. 4.

LchwaldchttÜraße 27
eine heizbare Mansarde zu ver-
iniethen. Näb. I. Stiege  r . 1175

Transportable » ochhcrde
u. Ocfe » wegen Umbau bill.g ab.
ziigebei, Neroihal tt . 'i !80

2 neue feine Prämien . Wein-
bowle» billig abzugeben. 1167

Hcllmundstr . 2V, H. l r.

In besserem Hanse wird für
kleinen Haushalt von 3 erwachsenen
Personen eine kl. Wobnung, i®n
Zimmer und Küche nebst kleiner
.'Ummer zu miekben gesucht, ain
liebsten abgeschlossene Frontsp'^ -

Offerten a»
Fräulein Fischer . 1J bl

Kaiser-Friedrich-Nina 80. 2

Tteindrncker-
Lehrling

bei sofortiger Vergütung kann ein-
treten.

H- Jnclberger, .
Lith.Anstalt,Stein, u. Buchdrucker«.
^ - hilippsbergstr. 21. Froiuip,^
■V  niöbl. Z zu verm. 1178

Kernliardillkr.
weiß-gelb, Hinterschenkel kleine kahlt
Stelle. Sonntag Abend 9 Ubr a
Händen gekonimen in der Rüde
LaiigenbeckplatzeS. Hohe
lohnnng . Bor Ankauf ivird g
warnt. Auffallend schönes
Plar. Stlcine Wilyelmstr . Z
Pan . Langer.

Alieinlleh. | rm
leihen, gegen monarli
von 10 Ml. Näh. i. d.
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204 . Kottl- Uch Vrentzlsche Klassen!otterre.
1» Klasse . 19. ZiehungStag , 11. Mai 1901. (Vorm .)

Mur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenchesea beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. E1.-A. s. Z .)

212 322 401 COS 718 949 95 1182 213 69 596 647 72 778 876 943
61 (500; 2129 (500) 299 347 653 76 831 63 3079 463 521 41 691 732
B9 814 903 4286 87 628 68 785 991 (500) 5005 198 298 337 662 716
50 53 6178 99 279 484 726 851 61 7378 565 710 8067 280 364 76 90
(3000 ) 520 »055 107 18 77 (500) 226 470 502 82 660 864 997 (3000)

10037 71 179 245 57 (500) 88 802 3 42 (30 00 ) 544 49 798 953
11059 (30 00 ) 377 (1000) 92 (1000) 447 73 650 (5uO) 71 75 95 727 45
«66 999 12123 38 251 59 614 30 (500) 713 14 (500) 84f 13123 56 98 216
31 367 448 574 650 917 42 14225 424 512 767 16078 85 189 351 80 581
873 932 16076 132 51 225 396 419 55 (30 00 ) 612 69 74 92 713 810 99
17230 495 532 95 667 727 33 80 802 30 40 89 901 17 26 37 71 18114
207 27 355 631 859 18000 ) 19008 48 73 302 37 905 (500) 78

20049 87 170 (500) 213 35 77 403 610 55 718 848 21130 227 43
442 591 613 937 52 22050 64 (30 00 ) 476 711 065 72 99 23381
<30 00 ) 640 722 73 77 830 901 (500; 80 24283 368 453 81 573 653 896
«96 25020 275 322 74 614 34 813 21 85 20236 39 461 535 48 703 72
810 953 67 72 (1000) 73 27236 41 57 81 341 653 66 730 97 28027 187
635 96 733 62 903 (.500) 29080 122 (3000 ) 36 217 67 86 375 509
(500) 629 932 39

30052 113 256 300 33 38 62 491 503 720 999 31317 421 705 83 844
70 32136 62 97 218 66 488 647 52 968 (500) 33 29 254 343 667 799
867 95 979 84 34059 269 333 84 415 47 93 502 91 (500) 773 899 959
61 62 35042 154 203 (500) 49 317 62 424 33 618 99 794 816 28 984
36097 112 299 678 91 894 37105 212 665 98 715 (30 00 ) 47 847 79
949 38149 89 207 81 326 34 473 525 952 33201 311 62 65 (1000) 542
659 78 760 828 36 (500) 51 953

40075 181 407 521 688 777 808 912 41007 8 22 51 60 344 83 502
622 708 (500) 812 60 928 37 42151 72 271 505 78 730 71 823 968
43219 845 66 4 4025 93 117 231 45 65 81 457 525 675 723 77 873
(30 00 ) 45037 93 99 708 95 886 46188 292 422 83 581 900 47082
94 114 71 (1000) 226 382 656 99 835 902 48132 232 37 403 45 553 94
861 992 49007 30 331 648

60473 507 (1000) 650 733 48 921 48 50 61073 380 490 96 506 710
819 52003 181 203 327 81 532 (1000) 70 722 98 802 22 (1000) 99 912
23 53090 483 95 770 846 62 974 54073 144 (50 >) 208 325 61 496 (500)
573 773 840 53 65069 90 294 444 704 883 933 (500) 56138 84 223 362
£65 99 728 803 57 87 57061 175 212 58 335 448 612 13 86 994 68131
60 255 442 684 725 50 964 89 59006 91 282 411 52 65 681 730 42 949

60004 38 77 437 45 575 689 771 (3000 ) 823 963 01040 56 66 123
235 482 513 930 6 *036 93 337 499 642 63 703 63202 60 359 (1000)
64 516 31 79 820 929 64301 44 413 639 r-3tz « 51*8 450 (1000) 500 6
623 (500) 54 66580 679 727| 55 80 938 67 92 67069 (500) 192 209
(500) 54 314 411 36 89 93 926 77 68796 357 418 541 757 90 803 5
915 69016 88 110 55 67 (500) 398 692 709

70115 76 79 207 41 321 56 434 77 510 621 (500) 38 94 839 912
71016 53 124. 375 764 901 6 72124 217 309 560 93 636 39 898 957 (500)
73038 430 44 556 644 770 957 74028 48 103 378 (1000) 506 32 39 637
84 828 75312 36 606 771 853 946 72 (30 00 ) 1 76038 10O 292 340 50 55
82 575 613 36 813 34 954 77109 307 13 34 494 974 78040 44 109 284
99 317 581 (500) 603 19 734 7 » 153 328 (1000) 538 72 784 93 894 940

80005 30 55 242 311 20 490 538 45 612 33 88 768 73 951 89
81010 393 619 731 815 99 82150 330 515 (1000) 67 692 860 (500)
83034 45 47 263 303 80 11000) 521 607 20 819 84197 498 578 (»000)
84 (3000 ) 750 927 79 85121 224 (3000 ) 470 579 86000 98 138 276
90 314 30 52 54 91 562 65 789 867 916 30 66 72 87046 142 257 318
610 58 637 751 79 856 88033 99 100 218 32 87 499 629 37 71 85 844
937 57 58 93 89043 99 256 603 735 857

»0007 12 62 301 49 71 (1000) 455 567 679 766 78 970 81133 633
829 989 » 2060 166 231 64 67 462 99 (30 00 ) 516 771 93178 79 93
208 338 40 404 94 662 878 908 » 4197 208 11 77 99 353 (1000) 463 85
609 21 60 617 735 80 820 971 78 95113 51 227 42 323 (1000) 439 45
753 98 » «068 163 404 517 94 732 » 7131 (500) 285 382 415 23 551 695
«36 89 » 8148 (1000) 398 410 54S 75 652 55 90 « 9079 103 203 41 302
27 41 55 (500) 449 532 772 (3000 ) 94 863

100017 230 49 530 66 023 866 76 93 101657 (30 00 ) 77 757 807 40
41 902 6 102085 239 510 72 764 948 49 103202 333 72 468 510 684
728 962 104129 37 59 75 80 206 375 542 56 661 (1000) 791 826 27 84
910 85 105134 (30 00 ) 55 492 501 54 78 93 613 35 753 876 87 919
100096 229 64 357 615 82 754 834 55 107136 82 258 77 702 826 47 82
108037 120 269 93 (500) 07 485 522 47 61 706 67 93 996 109069 148
287 422 512 761 886

110129 97 245 470 520 743 111231 80 301 461 573 697 772 877 949
112085 230 54 329 40 427 589 954 113116 227 40 (1000) 315 53 407 23
512 18 (30 00 ) 27 643 65 727 (500) 34 68 825 64 77 920 114037 225
335 90 708 99 115287 479 520 72 674 721 61 80 (500) 805 33 43 1103,9
412 80 589 735- 48 803 910 117092 110 42 71 (1000) 211 493 723 82 812
48 935 79 118017 60 95 162 251 490 525 69 839 40 R1S067 283 3a7 434
(500) 67 650 710 35 60 84 924 30

120097 (1000) 157 435 47 692 713 819 996 (30 00 ) 121280 308 97
494 6.3 730 919 122065 293 (50 00 ) 507 88 7>4 851 84 123260 301
74 510 714 73 124198 357 6 - 627 718 808 (500) 901 125021 215 35
432 42 82 594 718 (500) 963 120 :20 319 472 637 712 854 127501 82
633 770 97 976 128174 492 84 596 623 53 793 95 (500) 919 120 )57
227 66? 823 987 91

130037 68 313 70 758 96 (1000) 131297 328 421 524 647 836 910 53
132178 309 680 723 28 29 824 98 901 133006 78 164 79 273 407 19 591
678 717 849 134059 114 256 426 81 522 934 135000 277 583 815 44
136251 511 67 605 78 759 828 59 944 137056 65 107 83 237 370 463
634 929 138010 186 341 628 82 999 130073 170 771 993

140099 510 639 866 (5001 906 141159 260 492 622 32 777 81 899
999 14*230 543 83 816 143021 192 240 94 332 453 593 «40 52 54 737
868 977 144171 210 (50 0 00 ) 466 565 681 97 833 915 26 88 115015
U39 81 308 16 538 40 998 146082 384 433 570 (50 00 ) 781 88 147032
5.-8 748 835 85 (1000) 922 63 148 ?62 307 407 60 509 617 22 868 70 980
149117 84 220 439 500 633 789 807 961

- 150154 (500) 381 439 529 50 823 34 952 151014 156 96 272 314 452
65 687 753 806 152238 43 414 553 153 :40 234 69 457 (30 00 ) 594 663
97 762 934 51 91 (1000) 154070 280 334 (500) 86 522 721 72 902 11 76
155167 68 460 81 916 83 94 (»(>00 ) 156055 132 63 -86 327 744 90 813
157049 113 64 94 314 470 903 9 85 158031 121 215 601 818 999 150049
62 81 421 562 724 67 883

160051 60 264 316 (500) 754 61 839 43 930 37 86 161117 9? 229
70 333 46 428 810 62 928 J« 20 5 129 93 275 399 540 66 610 103129
393 486 539 83 032 98 758 903 164158 515 43 775 86 828 58 64 926
93 105144 53 71 85 463 639 166127 58 3'»5 «55 769 167166 232 364
(1000) 683 87 759 860 9 8 (1000) 61 (500) 168088 138 294 362 596 971
169171 291 337 67 619 51 86 709 829

170099 174 204 (3000 ) 25 69 300 «68 767 80 971 96 171074 106
(1000) 10 342 647 172150 355 416 (1000) 44 52 89 612 39 732 957 64
73 173023 57 291 387 779 817 174153 209 348 405 24 52 724 821 23
39 932 86 175148 40? 641 52 59 90 176351 405 82 591 67« 799 844
177245 303 18 (1000) 449 595 7tzl 690 178106 286 925 52 179010 52
283 531 790 98 853

180154 276 300 513 608 721 37 181039 64 479 182082 370 432
78 594 734 35 93 991 (300 » ) 18*096 10t 58 358 40s 16 628 51 943
184160 240 419 503 (30 00 ) 32 42 59 62 711 975 185053 171 241 46
398 593 649 751 999 180195 219 567 «48 (30 00 ) 98 766 97 98 863
944 63 187055 148 521 600 43 802 188265 (5-30) 406 684 901 44
189036 50 78 159 310 606 742

100092 207 96 375 88 89 645 786 830 101087 262 359 473 588 92
615 (1000) 27 826 (3000 ) 10*085 213 66 302 419 48 677 754 805 37
960 193071 140 67 258 491 508 760 822 (1000) 7.1 89 194033 69 181
92 (30 00 ) 212 85 416 20 608 40 45 710 9-i (1000) 833 (3000 ) 42 53
905 12 195288 373 5r9 82 «66 823 9« 198029 80 335 37 460 774
(10 0 00 ) 893 933 76 107087 172 381 402 «26 718 28 (1000) 48 834
198001 86 92 276 323 456 507 617 98 719 827 199045 247 428 92 518 64
«63 749 898

200140 231 864 923 84 201004 119 238 368 445 796 931 83 84 97
20 2049 149 67 529 77 784 838 44 993 99 203046 70 199 300 756 920
204049 60 86 87 152 336 649 852 977 2 05281 93 95 362 617 78 85 92
766 84 89 848 57 20 6243 50 61 330 432 79 509 17 74 730 45 861 903
207011 16 18 176 248 470 620 757 985 (500) 20 8017 22 382 685 684
209109 258 511 649 72 _

210035 37 166 94 (500) 320 84 402 501 «00 19 743 833 904 211023
42 (500) 166 (500) 242 46 305 30 89 471 97 643 745 842 212970 285 855
87 480 (1000) 597 618 38 67 2132 )4 22 46 453 737 917 214032 102 41
73 95 273 318 64 419 55 (500) 64 517 79 215014 «0 132 266 368 661 72
915 (1000) 216022 54 10! 21 555 77 651 52 78 782 841 931 217034 460
65 505 31 41 693 752 218020 13) (3000 ) 320 77 442 73 93 543 679 856
986 210029 142 85 3:33 42 450 564 » i (500) 687 860 85 914

220135 294 389 540 663 957 221031 169 203 32 68 314 23 432 53S
88 626 29 804 ,500) 6 81 222261 510 602 3 4 8 (500) 52 (500) 741 85
820 910 223026 ,5001 452 520 712 93 648 61 7? St V0S(500) 10 06
224063 385 97 413 «3 61 718 73 906 52 79

I* atente
Ernst Franke,

Gebrauchs. Muster-ScHut*,
erwirkt Waarenzeichen etc.

Civ .-Ing.
Bahnhotstrasse 16.

204 . Königlich Preußische Klassen!otterke.
4. Klasse. 19. Ziehungstag,  11. Mai  1901. (Nachm.)

Mm die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. S1.-A. s. Z.)

129 280 548 95 832 1134 70 205 23 9? 3«3 413 96 716 37 48 883
*035 219 311 «03 6l 799 810 3007 133 (3000 ) 97 328 .502 4 27 96
615 4041 245 50 454 64 596 686 833 961 &lu9 211 395 435 (1000) 60
613 91 703 5 38 (1000) 99 « 120 81 7105 246 (1000) 402 603 66 8061
97 140 482 871 940 » 113 (500) 23 255 345 634 893 (500) 900

10101 93 240 43 81 383 542 798 932 94 11060 302 476 585 (500)
824 007 12005 123 253 342 510 *85 760 818 13004 116 239 305 56 420
43 (30 00 ) 550 618 63 87 786 14046 (30 00 ) 240 63 346 545 74 683
(1000) 812 65 80 961 15095 237 7« 82 410 48 (500) 586 «80 763 833

an beachte tue Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen
21. fetinicer . Sächsisches Waarenlager.

2113 5. MichelSderg und Lllendogengasse

20015 114 65 288 311 568 98 653 98 708 820 948 211.53 203 328
533 624 881 953 22 39 263 400 596 937 28001 9 457 513 «94 802
23 927 69 24125 264 650 55 75 825 (1000) 52 25 : 18 337 637 72
826 95 976 79 26067 131 537 603 16 83 777 8l5 28 995 27029
1>2 271 (30 00 ) 335 95 406 43 577 28014 133 76 320 437 55 906
2»03l 29,i 389 (1000) 915

30 -122 71 506 710 968 31002 165 287 91 334 584 774 32014 37
60 106 (30 00 ) 60 84 345 4,6 33055 201 519 609 749 ' 857 61 935
34009 24 45 93 257 455 74 75 503 44 613 867 »50 .3 15 75 122 270
«0 313 !3 83 443 801 3« >97 502 42 59 027 75 737 90 854 984 37007
21 75 (500) 291 (500) 459 594 ,30 00 ) 99 816 36 38183 210 409 29 49
52 529 86 «34 702 801 30 39088 120 (»0001 653 60 87 920

40180 410 «46<j74 987 91 41062 475 511 «5 654 97 831 971 42078
212 85 451 «37 58 (500) 757 72 «48 43070 94 171 (500) 464 81 582 97
600 oO 716 65 811 21 28 88 91 44115 214 22 349 67 464 755 99 904 22
4508 ! 198 271 (3000 ; 345 423 676 4 6018 59 172 221 (500) 40 74
324 29 49 446 565 bO 610 (3000 ) 803 79 907 47004 103 244 92 534
4« 709 43 90 874 909 (1000; 48120 209 76 82 710 807 911 19 21 59
490 .8 29 182 507 8 (30 00 ) 73 876 920 (30 00)

50058 269 452 94 521 «67 741 810 98 977 51061 161 81 225 403
603 49 50 85 723 62029 265 76 363 709 898 (500) 913 53047 74 99
112 461 86 515 660 926 81 54105 46 87 572 55059 76 103 4 61 219
383 411 77 80 88 505 48 59 76 ««9 5 6038 112 47 76 (500) 260 (500) 84
415 561 87 742 878 949 72 57071 121 296 313 470 817 64 58079
205 38 (500) 703 806 7 (30 00 ) 33 960 86 59038 59 123 92 301 401
21 72 741 801 (500) 948

60023 119 37 88 330 42 491 907 61062 80 173 91 344 92 408 30
(100J, 603 43 (30 00 ) 719 72 78 6 2210 339 93 415 (500) 36 690 (1000)
6,1159 203 601 741 (1000) 809 40 « 4006 125 283 409 576 738 84
95o 65064 325 92 (luOO) 96 600 (1000) 750 78 940 66208 338 89 491
613 42 796 958 «57006 55 138 208 42 68 75 95 3u0 4 420 «9 78 564 95
,67 817 88 68004 27 262 317 434 522 613 20 745 817 73 60019 187
253 349 67 85 413 745 827 37 70 91 993

70070 195 427 546 «44 60 65 718 73(1000) 894 97 71090 296 (1000)
477 896 72045 101 489 627 764 71 97 *09 73511 772 823 51 95 946
66 74005 92 121 248 384 90 573 654 764 963 76075 119 61 73 76
359 506 607 803 44 49 941 76087 (30 00 ) 165 279 30t 460 6 8 71
903 72 770,9 104 258 393 508 741 882 85 78230 (3000 ) 331 56 512
752 835 7» 030 421 74 83 96 516 18 705 12 45 994

80537 123 208 510 693 715 18 74 812 970 81050 (30 00 ) 84 129
31 58 -6 337 566 «64 82 : 940 82055 93 141 61 70 258 354 446 758
820 (50 00 ) 61 939 63 83024 67 163 391 508 629 774 826 27 971
(50 00 ) 82 840 .3 58 116 39 247 309 67 (500) 459 63 66 78 655 705
862 998 85041 45 142 67 86 383 775 817 76 80234 (1000) 361 81
87 570 77 654 (50 00 ) 911 87038 151 276 368 77 479 (30 00 ) 601
83 8 8363 73 45« 5j5 7«6 31 58 801 40 85 925 8 0038 104 (1000) 68
237 362 95 476 578 612 29 804 65 (1000) 76 969 88

00044 127 84 384 92 530 780 98 846 » 1122 65 379 556 601 976
92128 259 3 3 021 857 » »023 211 (500) 4ü7 69 734 818 31 03 924
»4018 237 305 97 476 54» 74 632 762 922 » 5022 69 142 335 478 595
608 706 32 61 867 » « 166 233 323 527 55 008 41 922 45 84 » 7o79
320 84 439 55 506 71 72 784 91 (1000) 837 950 98003 132 207 422 78
518 08 731 41 74 820 47 » 9238 3 5 85 773 855 923 86 93

100157 70 81 414 68 09 645 962 101083 110 377 556 914 102114
(30 00 ) 43 51 283 486 548 630 758 63 849 901 5 103003 27 207 68 83
95 99 892 499 774 832 73 992 104082 147 55 93 230 48 494 583 78 830
909 105032 177 375 556 79 95 »95 904 39 96 100006 66 142 69 331
541 611 775 860 981 107089 133 271 338 44 47 594 (1000) 818 108247
361 507 641 55 851 1090 :3 114 233 38 372 524 50 724 844 87

110049 93 211 524 700 «4 836 83 111340 474 759 871 907 41 (500)
1120o4 61 259 436 553 (50 00 ) 681 (1000) 778 947 113127 276 392 96
492 810 61 919 114114 43 (5Ö0) 232 63 67 413 17 75 94 517 745 806
36 115268 (1000) 431 600 787 116112 70 86 241 567 83 625 (30 00)
882 117020 354 537 601 54 823 087 118062 160 85 230 56 313 558 68
773  932 119132 533 49 634 936

120149 268 388 89 94 533 71 90 667 81 833 932 121035 38 96
224 57 88 348 54 88 459 540 850 51 72 76 956 122117 42 93 289 336
74 838 123017 159 442 577 705 36 73 96 857 924 45 124226 51 310
47 437 56 622 34 60 »83 1250 '3 144 293 301 (500) 57 494 598 627
820 914 120004 130 266 86 442 66 529 62 808 47 76 127023 70 158
272 99 348 952 (500) 128106 342 627 75 748 929 12» «3 260 385 435
738 (5001 914

130056 59 77 (500) 210 681 891 131143 390 674 (500) 844 132041
257 (1000) 401 (500) 877 82 914 133023 109 211 79 408 535 651 860
70 (1000) 134092 165 300 42 77 425 99 610 48 729 74 888 927
135182 413 092 748 922 130033 129 37 342 403 70 696 (500) 716 861
(1000) 63 75 98 9,5 137000 109 38 » 424 754 856 138062 389 463 6»
(500) 531 75 622 57 835 71 901 130108 290 351 409 «0 630 37 75

140125 286 351 441 61 74 646 797 141147 (500) 274 368 584 679 82
881 142013 55 94 205 70 357 453 (50 ) 51.« 41 74 830 36 57 909 30 63
67 143 :26 209 (1000) 513 786 813 974 79 144128 77 261 338 520
60 874 958 145013 73 377 402 37 612 761 960 146020 142 385 520
35 811 69 966 90 147 :06 444 577 92 833 953 89 148172 201 31 74
311 947 48 88 140-̂ 0 334 <34 642 750 54 83 97 990

150209 351 89 553 (3000 ) 630 42 7.35 833 72 962 151028 257 319
(3000 ) 446 559 «22 744 15203 ? 20:»396 428 731 74 825 69 153 .04
7 14 47 72 390 503 31 43 652 53 894 922 154153 275 304 650 81 783
807 158232 964 68 96 156477 700 93 812 96 910 4« 157040 91
140 27j 87 397 478 506 76 708 830 939 158007 26 303 Ö8 571 89
796 867 916 159048 151 244 (500) 307 72

1<50496 50? 619 730 79 925 I<51082 189 251 (500) 422 44 504 93
K52 -6Ö 209 589 612 884 903 31 89 98 1«* !79 216 333 94 521 24 631
876 967 104008 65 246 345 495 96 555 94 645 61 73 94 (1000) 782
847 (1000) 958 65 88 1« 5047 342 (500) 496 619 54 729 (500) 940
160802 31 1(57055 437 5 76 614 168205 302 31 469 507 628 47 59 767
(5001 877 100087 105 (3000 ; 62 67 81 271 (500) 489 (500) 521
(30 00 . 33 34 67 771 870 965 80 66

170167 1234 511 700 842 171077 124 467 508 9 70 673 775 918
172019 37 47 316 485 599 779 (lOuO) 863 173199 248 450 95 501 937
174138 201 (500) 402 47 84 667 72 767 175029 491 573 (500) 787 875
949 176026 472 503 690 916 89 177070 741 56 923 178007 44 (500)
244 9 ' (500) 302 438 42 (1000) 58 647 797 856 926 178001 128 |216
76 420 53 685 773 78 833

180016 247 315 484 733 808 (30 00 ) 4«| 011 16 181073 107 45
522 59 67 182041 346 424 82 550 726 54 (10 0 00 ) 88 96 906 31 183051
202 3 311 438 539 640 706 85 862 18 -1006 47 (500) 103 81 223 354 64
89 413 34 63 519 638 865 89 (3000 ) 94 910 (3000 ) 14 185354 520
707 34 821 186005 26 245 368 499 61 609 59 63 , 13 64 823 91 187003
75 211' 419 752 861 967 188100 (500) 12 316 439 83 632 970 180106
98 (500) 215 79 90 668 830 54

190070 247 532 (500) 848 87 191074 165 67 341 46 72 418 507
914 102 38 598 845 83 988 193261 484 515 29 699 943 104296 344
(500) 50 69 87 548 96 927 46 84 195015 45 78 122 49 308 16 53 451 73
633 924 65 106091 316 27 63 459 713 920 197041 76 107 250 (1000)
77 373 81 426 83 542 (500) 43 71 726 982 198115 332 423 768 801 11
95 97 911 190374 407 60 529 618 20 701 835

200186 345 54 697 201094 241 584 665 95 718 810 31 50 969
202 4 99 132 66 230 635 712 32 877 901 39 203050 52 121 227 345
57 643 68 799 882 2 0 4009 56 214 439 84 638 710 824 918 205125
260 325 526 700 12 998 2 06169 294 385 444 629 54 857 207249 76
321 543 686 758 909 98 20 8233 48 66 467 599 643 47 64 855 2 0 0019
(10001 156 90 233 73 530 85 693

210071 138 342 593 211003 14 311 699 705 993 212942 55 64
201 42 437 536 73 76 706 34 54 827 900 14 213309 58 72 430 543 45
633 816 214320 51 485 591 714 21 978 99 215496 703 87 994 210043
207 58 314 58 97 469 638 742 832 968 21708? 154 360 4l3 522 23
867 914 15 218 .08 157 95 225 510 675 93 730 895 924 91 219043 80
82 145 75 258 562 (500) 725 30 66 86 (3600 ) »8 867 71 907

*20268 92 357 70 446 55« 625 771 858 221020 33 86 113 56 405
33 41 60« 83« 95 912 25 35 43 2 22107 (1000) 214 63 303 544 7«1 810
71 986 223271 330 43 516 808 96 901 224107 63 (1000) 360 96 420
512 639 «9 727 60 (1000) 81 819

Im Gnviimrade verblieben: 1 Gew. a 10000 Tll,  1 ß 5000 Mk.. 20
a 3000 Mk.. 35 a 1000 Mk.. 36 o 500 Mk.

- Emaille-Schilder-Fabrik
von M, Rossi , 9926

Sfanergasse 12  Metzgergasse 4»

ZU

Sie InmiMitli- und WchtlreL-AMtitt
von

J . & € . Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern, Billen,
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Bau-

I

Ein neues, m. allem Comfort auSgefi. Privat -Holel m.
37 Zimmern und Zubehör. Eckhaus, auch für jedes andere Ge.
fchäfi paff., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

I . &. (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbeiall ist in Eltville ein noch neues massives

Wohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Front,vitz-Wohnung. Weinkelleru. Zubehör, sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher ev.. da au
ausgebauker Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerlhen ist
für 32,000 Mk. zu verkaufen durch

I . 4t C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neue- , mit allein Comfort auSgestatt. Etagenhaus,

alles vermiethet, im Preise von 100,000 Mk. und einem Rein-
überschuß von 2700 Mk. zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neueS HauS , westl. Stadttheil. jetzt bpCt. rent.

m. Bauplatz für Hinterhaus, ist mit den voryandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

I . «StC . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Eckhaus , Wellritzviertel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 72,000 Mk. zu verkaufen durch
I . 8 (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Verschiedene Villen . Emsrr- u. Walkmühlstr.. im Preise von
52-, 55-, 65« 80-, 92-, 95- und 149,000 Mk. zu verk. durch

I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeigneter Etagenhaus IN der

Nähe des Kochdr., mit 16 Zii».. für 66000 Mk. zu verk. durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Eine Billa . Frankfurterstr., worin seit Jahren eine sehr
gute Freindcn-Pensio» betrieben wird, m. 66 Rlh. Flächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . 4t <5 Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Villa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero-

thal, für 100,060 Mk. ; zwei Herrschafts -Villen in. daneben»
liegendem Bauplatz. Dambachthal. zusammen für 120.000 Mk..
sowie eine Anzahl Pensions - u. HerrschaftS -Villen in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein HauS , Philippsbergstr.. ist auf ein größeres reniabeleS

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentabeler
Etagenhäuser , süd- u. westl. Stadtth., mit u. ohne Werkst, u.
Läden, im Preise von 67-, 88-, 90-, 96«, 110-, 115-, 120-, 125-,
130-, 135-, 145. und 155.000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . L . Fink,

Niehlstraße 21, zu verkaufen;
Sehr gute beffere Gastwirthschaft . Saal, Garten, in Biebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließeudcS Waffer, guter
Ort (Aar).

Gasthaus „Schöne Aussicht " in Wicker mit 13'/, Morg.
Weinberg, 40 Morg. Ackerland, 6 Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Waffer. 3'/, Morgen Obst.
garten, in Erbach (Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbsall. in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län¬

dereien in Schlangendad, wegen Sterbfall.
Mühle ^ am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark, kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land'
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier, auch auswärts, sowie BillaS , Hotels.
Häuser und Gärten in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 78?

SB * I Besuch ist vorher anzumelden, da viel auSwartS. £ 35352

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschinell
ausgestaltetes

Dampf-8äge- uatf OMwerk
ganz ergebenst ausmerksaiit zu machen.

iJrtilr für Koliel»».Meide»pro Ztdc.Md.1.70
Das Holr wird durch eigene Fnhrwcrk « franco abqeholt uns

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen Arbeitsräume, woselbst daS zum Hobeln unv Schneiden ein-
geliefer.r Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämme « auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 50 Pf.
» harte „ „ 70 ,

Bestellungen erbitte ge fl. durch Postkarre oder Telephon Nr . 854

8600

Hechachtend!

A . Grimm,
Dotzheim (am Bahnhof) bei Wiesbaden.

Große Schuh-Äultion.
Dienstag , den 14 . Mai , Morgens halb 10 Uhr und Nach¬

mittags bald 3 Uhr anfangend versteigere ich nachveizeichnete Schuh'waaren im Süale

„Deutscher Hof", Galdgüsse 2a, 1.
Hakenstie'el in schwarz, in Cbevreaux- und Wich*
leder. Zugstiefel oiine Nadt in Kalbleder.
nno &f' und Schnürstiefelin schwarz und gelb, in
Cl'.-v.eaur-, Kalb, und Wichsleder. Halbschuh- und
Panioffcln

ßtttfWVs ©d )»ür. und Knopfstiefkl in gelb für Knaben und
,14Mädchen,  sowie Hakenstiefel in schwarz,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1044

Alle Nummern sind vorhanden.

Ferd . Müller,
Auctionalor xl  Taxator.
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Wiesba - eüer Geuekal - Äuzclger. 16. Jahrgang. Nr. 112.

Ssnnräul ' oder 1. Ökl
) -Wobn. 8 Zimmer m. Garten.
, l[tmc  Billa . Off. m. Preis.

L unter Chiffre 6 . W. 3858
»" ^b . d. Bl. 3858'- m  Ughlinvs
E 4 bis 5 Zimmern. von der
?n-drich'tr. aus südlich gel., mit
yT.inec Werkstätte im HinterhausLi. Oft. gesucht. Gef. Offert.

« » . in der Expeditiond. Bl.
»uaeben. ^-4.»

penj. Lehrer. besten Familie
drei älteren Personen besteht, s.

irr 1. September eine
z-j-Iimiilec-Wohnill'4
Offerten mit Preisangabe an
^TxpeL. unr. ll. W. 3906. 3906

rin« Fremdenpension eignet, wird
>u mictben gesucht. Gefällige An.
ebote mit Angabe des Mieth.

greises unter 'Adresse2. 2 . 3903
an pjt Fxved. dieses Blattes. 3903

Iflöbl. Zimmer
mit sep. Eingang sucht eine Dame.
Off. u. A. K. 3 ponlag. 1132

Vermiethungen.
Gesunde Wohnung

im Rheingau
mit schöner freier Aussicht, 7 ge
räumige Zimmer mit Zubehör, an
der Landstraßeu. dem Lindenplatz
in Geisenheim belegen — großer
Garten am Hause — kann sofort
bezogen werden. 3953

Off. zu richten an die Exp. d.
Blattes unter F. G. 3952.

6 Zimmer.
«.Â lSmarck Ring 18 eine»leg,
6  große Wobn. 6, a. Wunsch
7Zim., Balkon. Badez. usw. auf
il. Ap. zu vm. Näb. 1. St . 7615

s Zimmer.
Albrechtftr . 44 ,st der 3. u.

8. St. v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
sofort zu verm. N. i. 3. St . 7656

Schöneö-Zimmer-Wohn.(1. St.
a. 1. Okt. z. vm. Anzus. v. 10—13
u, 2- 4 U. N.Iahnstr. 20, P. 520

5 Zmimer.Wohnungm Nurlage,
850£{., zu verm. a. I. Okt. od.
' über. Näh. im ,.G.-Anz." 1097stü!

4 Zimmer

3 Zimmer.

1 Zim « e- .
Dotzheimerstr. 10, 2, bei.

best. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh.Hause. 804

Eine Mansarde an eine am
ständige ruhige Person sofort zu
verm. Hermannslr. 3, 2 St . 273
Germannstr 21 leeres Zimmer
vg  nach der Straße mit Mansarde
zu verm. Näh. 1 St . rechts. 0930

Ludwigs» . 10
ein Zimmer u. Küche zu vm. 709
L̂ ranienftratze L, 1. St ., 2

leere Zimmer auf Juli zu
vermietben. Näh. Part . 594

Wövlirte Zimmer.
Reinliche Arbeiter finden

gute Schlafstelle Adlerstraße 30.
1 Stiege._ 278
Dllbrechtstratze 3*- 2 linkst

gut möblirtes Zimmer mit
Pension (täglich 2—4 Mark) zu
vermiethen. 999

SlüiDerftralif3. Sr
Schlafstelle zu verm. 953

mi.  Rimim asu
8208_ Blücherstraße6. 1. 1.

Blücher,tr . 9 . Hinl. 3 St . r.
ein möblirtes Zimmer zu ver
meithen. 0793

Drudenftr. 7,  Bdh. P. 4 Z.
m. dopp Zub. a. 1. Juli d. I . z.
verm. Näh. das. b. Jmmel. 600

Dambachthal 10.
Lorderhaus, ist die Parterrewoh¬

nung, 4 Zimmer, Badecinrich-
tung, Küche mit Speisekammer.
Darmwafferanlageu. Zubehör
auf sofort zu vermiethen.
Näh. Dambachrhal 12. Norder-
daus 1. Stock._ 7058

Äerbetfir . 1» und4 Zimmer.
-V Wohnungen auf sofort oder

äter zu verm. 244

Lüe Luxeinburgstr. 15 und ü
“ Herderstr. 13 gegenüb. d.
freien Platz sind4  u 4Zim«
verwohn mit Balkon, Bad
u. allem Zubehör aus sofort
od. später zu verm. Näh.
Kirchgaffe 13 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich Ring 96' l.
p. 5980

Aaalgaste 38 . 2. Et., schöne
^ 4-Zimmer-Wohnung, Küche
""ö Zubehör, zum 1. Juli , evtl,
"uch sruher. zu verm. Anzusehen
von 10—12 und Nachmittags von
£- 5 Uhr. Näheres Parlere bei

Köhler . 529

Wffikrllr.9
3Zimmer, Küche. Speise,
kainmer, Mansarde, zwei
Kelleru. s. w., per sofort
oder später zu vermiethen.

Näheres Blücherplay4. 5«
Hochparterre. 979

Mövl. Zimmer
billigst zu vermiethen.

Dotzheimerstratze 141, pari.

Schulberg 15. Gth. 1. erh. j
Arbeiter kost u. LoaiS. 1109
/Hut möbl. Zmimer, au, Wunsch

mit Klavier, zu verm. 954
_ Schwalbacherstr. 53, 1. St.
<| Wolrnmftr . 37 können zwei

bessere Arbeiter sch. Logis
erbalten._ 997
lllalramstratze 37 , Pan., schöm
2^ möbl. Zimmer m. 2 Betten a.
anständ. H. zu verm. 376

» ^ rei Zimmer, ohne Küche und
'̂vbel. in einer Billa, Hochvart..
-rd. Frankfurterstr., an Herrn od.

^uie mit besond. Eingang aufs
z. vm. d. I . Schlichting,

E ^ obilien-Agent. 8291
-^ahnstr . 22 , 1. St ., Woonung
~ v- 3Zim. m. Zub. a. 1. Juli
L^rm . Näb. Parterre. 7614
ÜlPtftrtM TauiluSstr. 1, sind
AlljlUUl , 3 Zimmer u. Küche
^ 1. Juli zu verm. 671

Tambactithnl 21  möbl. Man¬
sarde u. Zimmer im Preise zu 10,
15, 20, 30 m.  v . Monat. 8337

Frankenstr. 3, sch. gr. in. Zim.
m. 1 od 2 Bett., gute Pens., lof.
bill. zu verm. H10

Frankenstr. 3 könn. 2 anst. Gc«
schäsrssrls. sch. m. gr. Part .-Zim.
m. gut. Pens, für je 40 M. monal-
lich erhallen. 1113
/crabenstratze 26 3 finden an-

ständige Herren sofort gute Kost
und Logis. 840

Hcrrmannftratze « eryäu an-
ständiger Herr Kost und Logis.
Näb. I Sk. b._ 9132
Aecmajmftr . 6 , 2 Tr. erhalten
9g  4 reinl. Arb. Schläfst. 1011
^ .tmanu,träne 24 , l . tLt.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Belten sofort zu verm. 9315

grtmflitutlr. 26 , Ü : l
f. anst. Leute f. Logis. 916
vchstättc 24 , Ne uv., B. i « t.,

_ möbl. Zimmer zum 1. Mai zu
vermietben._ 361
^ochstätte 12 . 3 i.. Neubau,

möbl. Ziininer zu verm. 468
herderstr . 10 find 2 Souter.
«V ralnräume, am beste« für Ta
pezjrer gccicinct, zu verm. 243
^avtiuflftr . 12 , pt . können

1 auch 2 reinl. Arbeiter sch.
Wo hnung u. Kost erb._ 520
^ Herderstr . 26 , ©tb. 1, fr dl.
mövl. Ziminer fof. zu verm. 1077

Gut möbl. Zimmer m. 1 od. 2
Betten ev. in. Wohnz. u. Klavier«
benutz, sofort zu vermierh. 8534
Marktstr 11, im Schuhgeschäft.

Elegant mövl . Zimmer vec
sofort zu vermiethen. 1071

Näh. Moriystraße 21, 2 l.

Ilfroönilif 22,1 , &
a. GeschäftSfrl. zu vermirtb. 873

fogis mit sitö*1,;;;:
1076 Cranicnftr . 3 , Part.

In rub. geb. Familie ein schön
möbl. Zimmer an bess. Herrn
od. Dame prriswerlh zu vermielh.
Oranienstraße 31, Bart. 993
^■̂ ranienftr . 58 , Mtib. 2 r.
^  schön möbl. Zim. an anst.
Herrn oder Dame zu verm. 673

Bessere Arbeiter erhallen gute
Kost und LogiS Philippsdergstr. 15,
Part , rechts. 1052

Ein schön möot. Zimmer aus
gleich zu vermietben. 1100

Riehlstratze 2 , Part ., Laden.
Em eins. müv>. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786
(Ftteingaste 16 erh. 2 anst. jg^

Herren möbl. Zimmer. 998
2 reinl. Arbeiter oder 2 saubere

Mädchen finden schönes Logis.
1079 Nömerderg » 6 , 1 r.

Lttllilikiiljrgße 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer an
sofort zu verm: 2505

Scdaustr . 12 , 2 l„ möblirtes
Zimmer zu verm., Herr oder Ge-
chäftSfrl., gleich oder später. 1114

Junge änfh Arbeiter erhallen
gute Schlafstelle und Kaffee Saal-
pasie 14, im Laden. 456

Gr. gut möbl. Zimmer zu verm.
Preis mit Kaffee 25 M. monatl.
Scharnhorststr. 17. 3 l. 0949

Äm Westend ist eto nett mobi
Parterrezimmeru. eine große

möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näb. Erped. 0119

Käde » .
/Lckladen mit Ladenzimmer und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch«
sahrt, Neubau, Ecke Bülow» und
Roonstraße aus 1. April oder früher
zu vermiethen. 5332

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. l.

WnuritiusÜr. 8
ist ein kleiner Laden nebst kleiner
Wohnung sofort zu vermiethen.
Weitere Part .»Lokaliläten können
auf Wunsch hinzugegeben werden.
2322 H. Hollmann.

Am neuen Marktplatz ist der

mit 2il)eniiininer 7518
etc. etc. (seither Nathan Hess) vom
1. Juli ab zu vermirlhen. Näh
m Bureau des Hotels 6sII>-Vus

Nroritzstratze 1,
(Sdc Rheinstratze.

sind2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf 1. Juli zu vermiethen.
Näb. bei Natdgcber 6396

^HĤ oritzftratze ? , gme Ge.
wl schäflSlage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden«
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellervcrbindung. Labenzimmec.
modernes Schaufenster, rlektr. Licht
oder GaS. Näh. dal. im Bür. 8083

ittDrit!llr.9,r ;~
erm. Näh. 1. Siock. 8533

Neugasse 22
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
1. Juli 1901 zu vermiethen. Näh.
im Metzgcrladeii. 333

Großer̂aDen
mit od. ohne Wohnung z. v., auf
Wunsch Lagerräume. Dasselbe
würde sich auch sehr zu Bureau-
zwecken eignen. Näheres in der
Exped. d. Bl. 973

Kkriinmigkr fniifii
nebst2—3-Zimmec.Wohllung, für
jedes Geschäft geeignet, zu verm.
745 Laalgaste 14.

Merk Kälten ete.
iciellnoreniirave8, l , finv Souie.

rainräume, sowie verschied.
Keller zu verm. . 7766

Fricdrichstratze 12 ist ein sehr
geräumiger Keller, besonder- für
Flaschenbierbandlunz geeignet, per
1 Apr. vreiSw. zu verm. 7998

Herrnmüylgafie9
Kellerablheilung zu verm. 872

Herderstr. 26 £ 'L.
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pfcrdestall. kulscherwohnungund
Futlerraum, für EngroS-Geschäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part. u. Iahnstr . 40. Pt . s255

Körnerstratze 8 . Pan., eine
Wohn. m. Werkst, (ca. 40Ou .-Mtr.)
u. 2Lagerräum. sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. stkäh. das. u.
Moritzstraße 12. 1. Etage. 7783

Körnerstratze 8 . Part., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu .-Mtr.,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
U Moritzstr. 13. 1. Etage. 7784
/irroße heUe Werkstätte auf

sofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr»
straße 12. 0465

Flilsihtliliikrllkllcr,
bester Lage, mit oder ohne LogiS.
7346 Marktstraße 12

Größere jintterrkliiiliiik
(im Mittelpunkt der Stadl), ge
eignet als

Bureau, Laden
oder sonstige Zwecke, billig
per sofort zu vermiethen. Näh.
in der Erped. d. Bl. 333

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätre mit kleiner
Dachwohnungoder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. HiulerhauS
bei Lang . -5306

«l . Schwalbacherstr. 8, 1
großes Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm. 7633

^Line geschl. Remise zur Auf.
bewahrung von Brenn- u.

Werkbol; u. dal. auf 1. Juli zu

Gcsucnl3—3 Helle Lou'..Näuii!le
z. sof.Gcbr. Gefl. Off. m. PreiSford.
a. Hrn. H. Brodr, Goldgai'se3. 823

Platz für Pferd und Wagen
sofort oder später zu verm. Nah
Hochstätte 12 14.

Slallniig f
zu verm. Näh.Dotzheimerstr.18.677

Wohnnnz mit Stillung
für ca. 6 Pferde (event. geiheill),
Wagcnremise , Futterraum rc.
auf 1. Juli zu vermiethen. 1075

Dotzheimerstr. 69 bei Viittler.

Stallung
nebst Heuspeicher für 4 —6Pferde
in Wiesbaden oder Dotzheim sof.
zu miethen gesucht. Offert, unt.
P. F . 991 an d. Erp. b. Bl. 991
841 Günstige Gelegenheit.

Ein schönes Haus uebst
schönem Garten ( 35 9t., 17
Obstb.) sehr schön gcl. nahe
d. Bahn Totzh. zu verk. Näh.
b. W . Schmelzer, Tovhcim.

18600 m. a 2. Hypothek auf
1. Juli zu leihen qes. Off. unter
A.  A . 553 a. d. Exp. d. Bl. 553

8000 Mark
auf Nachhypolheke bis 2/8 d . Taxe
zu 5'/,—6 pCt. gesucht. Offerten
unt. A. M. 0811 a. d. Exped. 0811

ßiniiilcl:.
an bebauungssäh. Straße, auf dem
Rande der « tadt Wiesbaden

zu kaufen gesucht.
Jetzt oder per 1. Oktober. Größe
3—400 qm. Off. eub. F. D. 4085
an Rudolf Moste . Darmsiadt.

Z « ntrliiiuffu . ,,s°° Schwä'
vacherstr. 8. Näb. Nerothal 43a. 77

Ein HauS mit Spezere,. Bik«
tualien« oder Butter« und Eier«
geschäft zu kaufen gesucht. Off. u.
A. 8 . an den Berlaq. 927

Gaststaus
mit flottgehender Wirthfchaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen rn Mainz , kür Mk.
60.000 mit Mk. 5—6000 unter
günstigen Bedingungen zu der-
kaufen. Offertenu. A. 8. 720
an die Exp d. Bl. 7^6

MlitinttiliWttzejAj!
billigst unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Off. u. M. 8 . 66
an die Exv. d. Bl. 1062

2  grotze leere Zimmer
abzng. Näb. i. „G.-Anz." 1049

w. Glas, Marmor.
Vlttlflet Alabast.. sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb.) 4183

Ilhlmann . Luisenvlatz 2.
(^ ine Büglerin empfiehlt sich»,vJ' u. außerd. Hause. Iahnstr. 16.
/II JV . | Sämmtliche Putz-
ätlOQfSl arbeitenw. schnell
Doyhcimerstraße 18. Part . l. 0506

werden eleg. garnirk Ora>
nienstraße 56, Hth. 2 r.

Bestellungenw. angen. Hellmund¬
straße 23. Hth. P . Auchw. Srrauß-
federn gew. u. gekraust. 325

piitznrbkltkn schm°ck°. " ->u-:
führung angeferligt. Hüte von
50 Pi. an schön garnirt. 735

Kirchvosgaiste 2 . 3 St.

Damenhüte.
Ausverkauf elegant . Damen«

hüte wegen Geschäftsaufgabe unt.
Preis PhilivpSberastr. 45. P . r. 686

Weiß -, flnnt - u . Sols-
stickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott , Sedanstr. 6, H. 1. 7138

Ansmejsrnll . flettHiien
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7161

Wilh Frick , Noonstr. 17.

Jahnstratze 46
flieht Rath u. Auskunft in Rechts-,
Straf«, Steuer-, Gewerbe-, Ehe.
scheid«,Alimcnt«.Testament-, Güter,
trennuiigs' . Erbscha't«, Unfall«,
MietbS». ConcurS- u. Privalsacken.
treibt Forderunflen bei. 8530

Sidjcre EMenj.
Einem unternehmendem Manne,

welcher BerkaufStalent besitzt und
einige Tausend Mark Kaution stellen
kann, ist Gelegenheit geboten, sich
eine Existenz zu gründen. Reisen¬
der bevorzugt.

Schrift!. Off. unt. Ll. v . 1901
übermittelt die Expcd. d. Bl. 9803

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegcn feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort lapeziren
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu»
sehen in meinem Hause, Keller,
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

INäsche wirb schön gebügelt aus
Berliner Neu Sedanstraße 6.

Htb. 3 St . 1057
Zum 1. Juli eine Billa vet

Sonnenberg , ganz oder gelbeilt,
zu vermietben. 7627

Nähere« bei I . Hetz,
Blumenstr. 6.

_ „ Neue , _
Stanpiliofmen.
^xcclsior . graue, frühe, sehr

ergiebige, lange, grünschotige Speck-,
ohne Fäden, vorzüglich zum Ein-
machen, per Schoppen 80 Pfg;

Zchuwochen , allerfrübesie
weiße, grünschotige, ohne Fäden,
per Schoppen 120 Pfg. ;

Heureka- oder Dclikatetz-,
die zartesteu. ertragreichste Brech.
bohne zum Grünkochen, gelbsamia,
per Schoppen 80 Pfg. 1006
bei 21. Mollalh,

nur Michelsberg Nr . 14.

Dr.
Oetker’s

Backpulver 10 Pfg.
Vanillin -Zocker 10Pfg
Puddingpulver 10.

15. 20 Pfg.
Millionenfach bewährte

Necepte gratis von den
jbesten Kolonialwaaren»
und Drogengefchäftenje-
der Stadt. 335/471
Dr -A. Qetker .Bielefeld.

Kreufilalycr
Grchambrod

empfiehlt 0145
Adolf Genter,

Bahnhofstratze 12.
Alleinverkauf für Wiesbaden.

Deutscheu. italienische

Eier ^4
TM

5, ör2,6 n. 7Pfg.
Landeier

festempelt,direkter Bezup vonen Geflügelzucht-Vereinen , ga-
rantirt ganz frische Trinkeier

per Stück 8 Pf,
25 Stück Mk. 1.90,

Bruch -u.kleine Eier
pr . Stük 4 Pfg.

empfiehlt 948

J. HornungLCie.,
Tel .392. 3 Häfnerg . 3 Tel . 392.

Kaiser-Panorama
Mauritiusstratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 13. bis 18. Mai:
VI. Serie der

staristr ülrltausllrllnng
1900,

Täglich geöffnet von Morgen« 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg
Abonnement:

4 ReisenM. l —, 12 St . M. 2.75
Der berühmte egyptische Ge.

dankenleserund Hellseher Kleine
Bur gftr . 5,1 . auch Sonnt . 1098

Ein ärztlich geprufier Masseur,
Bademeisteru .Hühneraugen¬
operateur sucht bald. Stellung.
Off. u. F. W. 4150 an Rudolf
Moste. Wiesbaden . 398/2

L7Klal>icr-!l»tcrricht
ertheill nach mehrjähriger Thärig.
'eit im Ausland 1101
Bertha Bickel, Luisenstraße 32.

InWtnn. Rundschau
von Eisenlohru.Weigle Sttuktgart.
10 Jahrg ., d. z. vk. N. Exp. 463

(Selegenheitskauf!
Einzelne solid gearbeitete Tische,

SophaS billig zu verk. Näheres
Römerbrrg 35, 2. 1048

Fertige Betten , polirie und
lack. KleidcrschrLuke , Tische,
sämmtliche Küchcnmöbel u. s. w..
selbstgefertigte Waarr. sehr billig,
auch gegen Theilzahlung zu ver-
laufen. 1065

Ma urer ,Seerobenstr. 13.
Ein Küchcnschrauk billig zu

verlausen. 1080
N»d. Karlstratze »6 . M.
Herreu -Rad , sehr wenig gedr.,

wegzugsh. billig zu verkaufen. U:
1085 Mauritiusftr . 10 , 2>

Lchretbmascvine (Remun<l.)
wird bei bill. Berech. schnell und
gründl. erl. Näh. postl. Wellritz-
straße u. 8 . 8 . 24._1068
Äarj .Roller u. Weibchenz.verk.
9g  Ntoritzstr. 36, Winhschast. f448

l ' ianlnus
in Schm, und Nußbaum (Fabrikat
UrbaS-Reißhauer) billig zu ver¬
kaufen. Mieth. Instrumente find
zu haben. Näheres bei
G . UrbaS , Schwalbacherstr. 11.

Bäckerei. 490
Sehr gut erhaltenes
Tafelklavier

zu verk Bleichstr. 24, 2. 1051

Lriidkkrpüiinfc»,
beste Sorten , empfiehlt 883

Joh . Scheden, Gärtnerei.
_ Obere Frankfurterstr.
Ein besseres, fast neues
Herrenrad,

g. erhallen (Nlodell Dreyse, Söm¬
merda), billig zu verkaufen. Näh.
„Gasthaus zur schönen Aussicht",-

Dotzbeim 1041  >
faft ncu' billig»u

NkllkUlllvi verkaufen. 1058
Langgaffe 15a, im Taffeegefch.

Abbruch Luisenstratze 21
2^ Fenster, Thüren, Sandstein«
gemänder, alte Backsteine, Bau« u.
Brennholz u. dgl. m. zu verkaufen.
1055_ P Lerch.
Sonnenberg.

Chilisalpeter und alle So»te»
Kunstdünger find zu haben durch
den Bauernverein bei Jakob
Wagner , Gartenstr. 9. 1127

liinlmrger AlpkNkSst,
bei vollem Stein Pld. 38 Psg., -

C . F . W . Schwanke,
Schmalbacherstraße 49, Tel. 414,

gegenüber der Einser- u. Platierstr.

|d) kaufe üetr
gegen sofort. Kaste einz. Möbel»
stücke, ganze Wohnungs -iSin-
richtunge», Kastcu- und Eis¬
schränke.PianoS .Teppiche rc.,
auch übernehme ich Versteige¬
rungen . 9849

A. Reinemer,
Auktionator . Albrechtstraße 46

Zu vcrl. 1 Sqrelbluchm. Au,satz
m. verschl. Brief, u.Bücherschr., 1
Copierpr., 1 Eisfchr., 1 Mustk-Aut.,
1 Kückent., Küchen- u. Ablaufbrett.
Marktstr . 11 im 2. Sk. 8535

®ut gcarb.Mob.,m.Haudarb,w Ersp. d. Labenm. bill. zu
verk.: Bollst. Betten 50 bis
150 Mk., Bellst. 16 bis 50,

Kleiderfchrankm. Aufs. 21 bis 5q,
Commod. 26—35, Küchenschr. best.
Fort . 28—38, DcrticowS. Hand-
arb., 31—60, Sprungr. 18- 24,
Matratz. m. Seegras. Dolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 13- 30,
best. Soph. 40- 45. Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopho,
tiiche 15 bis 22. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 20.
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstratze IS . Bdh. pari,
u. Hinterb. Part. 1381

®in gut erhalt, einth. Schrank
für 14 Mk. platzmang. wegen sof.
zu verkaufen. 1126
Röderstr . 23 , Hib. 1. St . lks.

1 Nähmaschinef. 3b M. zu ok..
Fußbetrieb. Bleichstr. 15. 2 l 0190

1 Federrollchen, 3 Schreiner»
karren, versch. Hand-, Gärtner, u.
Flaschenkarren billig zu verkaufen.
Jahnstratze 2 . 1. St. I. 1091

Frühkartvffetn . gelbe, gute
Sorte , billigstz b. Wellritzstr. 20. 2

Zweihuudert Welleu sind
abzugeben. 1135
_ Ttcingaffe 86.

Ei» Taft neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zn erfragen in der Exp.
El,, fast ii. Pneumatie -Rad,

wenig gefahren, zu verkaufen. 704
Zimmccmannstr. 1. 2. St . l.

Küchenbretter.Küchentische
sowie Zimmcrtische billig zu
verkausen. 364

Steingaste »1. Jung.
Neues Phaeton billig zu verk

Rtthl , Helenenstr. 3. 588
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Milchkühler , Milchkannen,
Butterfässer jeder Art,

ililchcentrifuge „Perfect “, dieb?8‘re i“ 8"’
Molkerei-ßlechgeräthe jeder Art

empfiehlt

Alfred Hulverscheidt, Wiesbaden.
Bismarckring 1, Ecke Dotzheim er str«

Wlisbade&er Milohkur-A&atalt
unter Controle des ärztlichen Vereins.

Schweizerkühe — beste Trocken fütterung- (Weizenmehl, Kleie
Schweizer Alpenheil)

Wir empfehlen;1. Feinste Kur- und Kindermilch per Liter 50 prg.
2. do . sterilisirt .. .. «o
3. Mm, roh und steril., für Knrzwecke,
4. Prof . Bicdert 's natürliches Rahmgemenge,

Ersatz für Muttermilch, anerkannt beste und billigste
Säuglingsnahrung der Gegenwart

Dasselbe ist sterilisirt und wird vollständig gebrauchs¬
fertig in Saugfläschchen geliefert. 239

J *1 330  Wiesbad . Milchkur-AnstaltWaldstrasse 49 . unter Controle des ärztl. Vereins.

I<3rnuc,
rothe
Haare
färben

Sie
sofort wunderbar naturgetreu nur
mit Dr . Knhn ' S A' ntin Haar¬
öl 60 Pf ., stärkt und befördert
den Haarwuchs , ärztlich empfohlen,
völlig unschädlich , bei Apoth . A.
Bcrling . Trog., gr. Bnrgstraße,
g . Liebcrt . Marklstr . 9 . 3902

Pie llicgijkölaieii
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
und HautauSschläge , wie Mitesser.
Gesichtspicke '. Pusteln , Finnen,
Hautröthe , Blüthchen . Leberflecke rc.
beim lägt . Gebrauch van 3775

Radebculcr
Theerschwefel-Teife

v . Bergmann u . Co ., 9tabc6eul-
Dresden,Schutzmarke -. Steckenpferd,
ä St . 50 Pf . bei : A . Berlin »,
Georg Gerlach , Job . B . Willms
und C . Portzedl , Trog.

Ei«

neuer Laiihailtr-lvngeil,
einigemal gefahren , ein Halb-
verdeckwagcu mit Coupv-
einrichtung und ein neues
Zweispänner -Pferdegeschirr
preiSwerth zu verkaufen . Gest.
Offerten erbeten unter R. T . 997
an die Exp . d. Bl . t 1019

Ein schöner Teller Aufsatz,
dass. a . eine Anrichte , bill . zu verk
Hell »uudstr . 33 . Hrb . 2 . St . l. 719

2 vonst . Beilen , 1 nußd . pol . Con.
so!e, einige Stühle u . Tisch sind bill.
zu verk. Walramstr . 8, 1 l. 078

25%  unter dem seitherigen Verkaufs¬
preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim 8 Wagner, Kirchgasse
Nr.11, hier gehörigen Tapeten etc. aus-
verkanft- Der(foimirstitritiniicr.

Das von mir in den Handel gebrachte N » 0ttkNpulVer!

„Tictorlii”
übertrifft alle bis jetzt existirende Mottenmittel und kann ich dasselbe,
da bedeutend billiger und bester als Campdcr zur Fernbaltung und Ver¬
treibung der Mollen von Pelzwerken und Kleidungsstücken nur bestens
empfehlen . 885

Vorräthig in Pachten a 30 . 50 Psg . und 1 Mk . nur in der

Uictori« Drogerie,
_ Nheiriftrasze 87. _
linier den coulanlesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Wdelhau-limg. (Soihpilf 12,
Taxator und Äuctionator . — Telephon Nr. 858 .

Wmg ! Großer NÄtllWq ! Z
MB *  Nur 1 . Qualität Rindfleisch 50 Pf .,

„ 1 . „ Kalbfleisch 60 WsHW
fortwährend zu haben Walramstraftc 17, Adam Bommhardt.

Prima Magnuui - bonum -Kartoffeln
empfiehlt zum billigsten Tagespreise 1500

W . Hohmann , Sedanstraße3. Telephon 564.

itteipperfaiitmlunji
Montag , den 13. Mai . Abends 87 * Uhr, im un¬
teren Saale des Gesellenhauses , Dotzheimerstraße24,

fi fi tyioxf z

"Lact, THate >viaP
Ajsid.  .

P>c£ Pi-ct & •
nuA JUatÄ

ißPe . ^iitcLe- 1- <t- *aÄ*a--

CUelkiJleücd

fcfcutdjt 3L£eicA *tv, . M. 821

Vertrag:
Wesenn. Vorzüge der KnciMchcn

Heilmethode.
Eintritt frei ? Gäste willkommen!

Um zahlreiches Erscheinen bittet
*030 Der Vorstand.

$ Magen - u . Darmleiden  $
iakute sowie auch chronische beseitigt rasch und sicher

Sr . med , Hauser s dlZagenpulver
preisgekr . nur m.gold.Jrfed . in Jrfünchen 1393, Paris 1900, fferrseit/e 1899
ist ein in der Praxis tausendfach erprobtes Mittel , kein Gr-
heimmittel , wirkt vorzüglich bei Magendruck , Magengeschwür.
Säure im Magen , Magenwinden , Magencerhärtung , Magen - u.
Darmkatarrh (Kopfweh , herrührend vom Magen ), Magen - u,
Darmkolik , beiVer stopfang , Blähung , Hämorrhoiden , Leber-
n. Gallensteinleiden ; ausserdem beseitigt sofort den sogenannten
Katzenjammer . — Bestandteile des Pulvers : Rhis . Zingib.
pule . 5,0 , Bismath . subnitr . 20,0 , Calc . carb . 10,0 , Natr . sul-
fur . 10,0 , Magnes . carb . 15,0 , Natr . chiorat . 8,0 , Carb. Tilias
tobt . pule . 10,0 , Gumm . arab . 10,0 , Natr . bicarb . 40,0 . Castor

slbiric . 3 .2. — Preis ver Schachtel 1.50 . 3 u. 3 3fk-
Zu beziehen durch die meisten Apotheken . Vorräthig
Viktoria-Apotheke, Wiesbaden. Versandt gegen Nach¬
nahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Gratis-
probenu. Prospect in. 20 Pf. Marken durch Th. Lauser,

Regensburg. 512/268

Praetorius ’sches

Kücken Mzucht Flitter
ist ein hervorragendes,

in Züchterkreisen allvekanntes , bestbewährtes

Kraftfutter.
1 . Dasselbe schützt vor Verstopfung und Eingehen der Kücken.
2 . Ist knochcnbildend und befördert den raschen Wuchs und das

Gedeihen der Kücken.
3 . Ist gleichzeitig ein vorzügliches Futter zur Erzielung von Winter-leger».
4. Erhöht die Eicrproduction fast um die Hälfte.

Ein Probevcrfuch überzeugt und empfiehlt sich von selbst.

Julius Praetorius,
Kirchgasse 28 .

Nassauisches Samenhaus und Rasse-Gefliigel-Zjjchterei,
Vom 1. Juli d. I . : _ 1043

3 Bismarckring B.

Kohlenkajse zur Gegenseitigkeit.
Nuß II M . 1 .20 , Nuß Iir M 1 .15 , bestmclirte (50 - 60 »/, Stücke)

M . 1.10 per Ctr. in der Futire. Mitgliederaufnahmcn jederzeit
bei Herrn Ph . Faust , Schulgasse5. 796 Der « orstand

16. Jahrgang.

Loge Plato,
Friedrichstrasse.

Dienstag , den 14 . Jtlai , 8 l/t  Uhr Abends:

öffentlicher Vortrag
von Alb . Neumann,

Inhaber dos Vibratoriums Kleine Burgstrasse l f
über:

Nervenstörungen
und deren Folgen : Energielosigkeit , Reizbarkeit,
Verstimmung , Zerstreutheit , Abnahme und Schwäche
des Gedächtnisses , allgem . Scbwächezustüade , Schlaf¬
losigkeit , Bleichsucht , Blutarmuth , gewisse Magen-
und Darmleiden , nervöse Kopfschmerzen ( Migräne)
etc . , Stottern , Schreibkrampf u . ähnliche Neurosen

1033 Eintritt 50 Pfg.

Wiener

ip
WILH . FR . BESCH

Wiesbaden =
H &- '

Louisenstrasae 5,Specialist
r. Schriften und Malereien auf Glas , Holz , Blech u . Leinwand eh

in eooh nicht erreichter kunstgerechterAusführung.
Muste r liegen in meinem Atelier vor 4 ]

"Cr£rc7>

Färberei• n. & « ; Chemische
Kunst-Wascherei/ Reinigung

617

ZlenSenS weiss wie neu« tj

wird die Wäsche, wenn man der rohen
gekochten Stärke Ulandurin zusetzt Borax,
Wachs. Balsam etc. werden dann ent-
behrlich.BeiVerwendung von Ulan
durin giebt es kein Kleben am
Bügeleisen , kein
setzen der Stärke am
Gefässboden,
wohl aber
bietet

oder
M IL',

grosse
Erleichterung

des Plättens so¬
wohl bei Hand-wieMa*

schinenbetrieb. Nur echt
Originalpackungen.

In
IW»ltBesfesSlanzPlatteMittel,

In Packeten ä20.40. 160u.300Pig. erhältlich in
sämratl. Colonialw.-, Seifen- u. Droguenhandlungen.

Allein.Fabrikant: Apotheker Fr. Lohnes. Darmstadt.

fokal-Sftrlic-Vcrliihmmgs-Kalse.
Höchster Mttgliederstaud aller hief. Stcrbeka -sen. Billigster
Sterbcdeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter vonLS Jahren.

— Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
TWT Sterbereuten werden sofort nach Bor-

läge der Slerbeurknnde gezahlt . — Dir
Vermögenslage der Kaffe '.st hervorragend günstig . BiS Ende 18SS
gezahlte Renten Mk. 133,818 .- Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern : IIHI , Hellmundstr . 37 . Lenin « , Hell«
mundstraße 6 . Ta , 8toll , Schachtsteaße 7 , sowie beim Kaffenbote»
^lci1 - lin » aOnff , Oranienstraße 25 . 660

Feste Form' Dr. Nobis Brillantine Bencii
!?fgrn Haarausfall , Schuppen Haar - u. Bart¬
flechte, Kinder «Kopfausschlag und Grind.

■— Großartiger Erfolg . —
Fettet nicht , dringt in die Haut . Unschädlich.
hält bitte verbotene Metalle . Per Krug M . 1.50 bei

654 Parfümeur W . Sulzbaeh , Spiegelgasie 8.

Wie viele Thränen
blieben ungeweint . wie oft hoffnungsreiche Menschenleben vor qualvoll.
Hinsiechen bewa hrt , wollten Kranke auch bei unheilbar scheineridea

Leiden der seit Jabren durch glänzende Erfolge gekrön¬
ten Pflanzenhcilmcthvde (kein Geheimmittel ) der
Frau Prof . SH. O . Schmidt , « erlitt, Kott-
buserstr. 13 , Vertrauen schenken. Chron Leide«,
spcz. : Asthma, Rheumal., Beinwund.. Laugen-, Haut'
krankh ., Verdauung , Hämorrh . , Nieren -, Blasenletden,
Kopf - , Nervenschm ., Frauenkrankh . (z B . schmerzlose
Entbindung . Blutung ). Kinderkr ., (z. B . engl . Krank-

^ ' ' he>t, Drüsen ), Nasen -, Angenl . u . a. Behandlung um
entgeltlich . Broschüre gratis und franko . Glänzende Originaldan'
schreiben. 3961

Akad. Zuschneide-Unterricht,
leicht f. Methode f. sämmtl . Damen - und Kinder Garderobe . Bollr
Garantie zngesichert . Ausnahme täglich . Costüme werden zugeschnitten-
AuSländ . Zeitungen . Taillen , Blousen 50 Pf ., Rockschn. 75 Pf . b- 1 Mk.

096_ frl. fmn, Inlinllr. 8rIL

G igarren,Cigaretten^
5073  Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
Leopold UllirLaasw

WIESBADEN , Mauritiusstrasse b.
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